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Zum Titelbild

Lichtsäulen über Obersaxen Meierhof, Januar 2022. Foto: Josef Simmen 

Voraussetzung für Lichtsäulen sind windstille Verhältnisse und tiefe Temperaturen, 
die meist im Bereich von -8 bis -18 Grad liegen. Bei diesen Temperaturen entstehen 
bei genügend hoher Luftfeuchtigkeit flache Eisplättchen. Diese flachen Eiskristalle, 
die möglichst horizontal in der Luft schweben, reflektieren an deren Unterseite das 
vom Boden kommende Licht. Je mächtiger die Schicht mit den Eisplättchen, desto 
ausgeprägter erscheint die Lichtsäule.

SRF Meteo

Vorstand

Präsidium
Kassier
Aktuarin
Beisitzer

Revisor

Ehrenmitglieder

Lisbeth Suppiger-Geissler, Manuel Caviezel
Hanspeter Casanova
Ursina Wild-Schwarz
Catrina Sabatino
Robert Janka
Pio Marco Schnider

Hansruedi Casanova, Roman Janka-Fontana

Maria Ettlin-Janka, Monika Alig
Jakob Fidel Casanova †, Toni Abele †, Oskar Henny †

Jahresheft 2022 Redaktion	 Lisbeth Suppiger-Geissler
Chronik		  Gemeindeverwaltung und Monika Schmucki
Layout		  Catrina Sabatino
Druck		  communicaziun Ilanz

02. Juni 2023, 20.00 Uhr Mehrzweckgebäude Meierhof / Aula
53. Jahresversammlung



1

Liebe Leserin, lieber Leser

Wir dürfen auf ein sehr aktives Vereinsjahr zurück blicken.
An der Jahresversammlung durften wir über 40 Mitglieder begrüssen 
und in der Maijasass Hitta begrüssten wir mehrmals Feriengäste zum 
Britschi machen. Auch für Klassenzusammenkünfte und Klassenlager 
öffneten wir mehrere Male den Stall und das Maijasass. 
Dank Unterstützung von unserem Ehrenmitglied, Monika Alig,
Misanenga, konnten die Besichtigungen und Führungen im
Obersaxer-Titsch durchgeführt werden.
Das Angebot “Britschi macha in der Maijasass-Hitte” führen wir auch 
im Frühling/Sommer 2023 durch. Die Adventsbegegnung am zweiten 
Adventssonntag lockte einige Obersaxer/innen und sogar den
Sàmachlààs, nach Zarzana.
Der Vorstand traf sich zu zwei Sitzungen, um die laufenden Anfragen 
zu bearbeiten und die Aufgaben zu verteilen. Die Ressortaufteilung er-
leichtert unser Engagement sehr. Wir möchten unseren Vorstandskol-
leginnen und -kollegen für ihre Einsätze ganz herzlich danken.
Auch bedanken wir uns bei allen die uns für unser Museum Gegen-
stände überlassen und freuen uns auch über weitere Exponate. 
Die Ausstellungsobjekte im Stall und der Maijasass Hitta zeigen einen 
interessanten Einblick in vergangene Zeiten und in die Arbeitsabläufe in 
der Landwirtschaft und von verschiedenen Handwerken.  

Auch inschar sprààch, dem Obersaxertiitsch, gehört unsere Aufmerk-
samkeit. In Zusammenarbeit mit Surselva Tourismus Obersaxen er-
scheint Anfangs 2023 ein Memoryspiel mit Begriffen auf ober-
saxertiitsch und an alle Schulabgänger/innen überreichten wir an der 
Schulschlussfeier das Buch “inschi Sprààch”.
Für das Jahresheft 2022 haben wir Gebäude in Meierhof und im Mar-
kal ausgewählt und deren Besitzer / Bewohner oder Nutzer aufge-
sucht. Eine Sammlung aus Baugeschichte und Erlebnisberichten ist 
entstanden. Monika Schmucki und die Gemeindeverwaltung haben 
uns bei der Chronik 2022 mit grossem Einsatz unterstützt. Vielen Dank 
für diese grosse Arbeit im Hintergrund.

Für die Jahresversammlung vom 02. Juni 2023 konnten wir Frau
Myriam Walter, Kunsthistorikerin, gewinnen. In ihrem Referat nimmt sie 
uns mit auf die Suche von Alois Carigiets Spuren in Obersaxen.
Wir freuen uns, wenn wir Sie an der Jahreversammlung begrüssen 
dürfen.

Lisbeth Suppiger-Geissler, Manuel Caviezel

Jahresbericht
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Gemeinde
Der Neujahrs Apero entfällt auch dieses Jahr wegen Corona. Hingegen 
fand das traditionelle Nüwjahrla wieder statt. 
Informations-Gemeindeversammlung für die Projektvorstellung «Alpi-
ne Residenz Cresta». Die Projektverantwortlichen haben das Projekt 
eines Ferienresorts in Misanenga mit 66 Wohnungen resp. 324 Betten 
persönlich vorgestellt.

Januar

Ronny Cadonau aus Flond wird als Mitarbeiter für den Werk- und Tou-
rismusbetrieb gewählt

Februar

Die Gemeinde kauft die Stockwerkeinheiten Nr. 50053 (1 ½ Zimmer-
wohnung und Nr. 50054 (5 ½ Zimmerwohnung) im Haus Volg.

März

Die Schülerinnen und Schüler des Kindergartens und der Primarschule 
Obersaxen Mundaun führen die Aktion Ostereierverkauf durch. Dabei 
färben, dekorieren, verkaufen und liefern sie Ostereier aus der Region 
an Einwohner und Gäste der Gemeinde Obersaxen Mundaun.
Andrea Portmann aus Vrin wird als operative Leiterin Gemeinde
gewählt.
Die Kantonsstrasse Flond innerorts wird in den nächsten drei Jahren 
durch den Kanton und die Gemeinde erneuert. Ebenfalls werden die 
beiden Bushaltestellen, die Gehwege und die Wasserleitung resp. 
Schmutzwasserleitung erneuert. Die Gemeindeversammlung geneh-
migt für den Kostenanteil der Gemeinde einen Objektkredit von
CHF 2’740’000.00.
Für die Erneuerung der Quellen Baraboda genehmigt die Gemeinde-
versammlung einen Objektkredit von CHF 217’000.00.

April

Bei den Grossratswahlen wurden Ernst Sax (456 Stimmen) und Kevin 
Brunold (434 Stimmen) für eine weitere Amtsperiode wiedergewählt.

Mai

2022CHRONIK
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Juni Die Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2021 mit 
folgenden Ergebnissen:
Erfolgsrechnung: 
Ertrag CHF 13’251’741.10, Aufwand CHF 13’093’495.18, 
Ertragsüberschuss CHF 158’245.92. Dies bei Berücksichtigung von 
Vorfinanzierungen für das alte Schulhaus und das Gemeinde-/Info-
zentrum von insgesamt CHF 1’300’000.00. Die Investitionsrechnung 
weist bei Ausgaben von CHF 4’730’644.60 und Einnahmen von CHF 
1’575’963.05 Nettoinvestitionen von CHF 3’154’681.55 aus. Das aus-
gewiesene Eigenkapital per Ende 2021 beträgt CHF 25’135’137.65 
und das Nettovermögen pro Einwohner CHF 9’559.00.
Für die Realisierung eines Ferienresorts (324 Betten) mit Gastrono-
miebetrieb und Wellnessbereich in Misanenga (Cresta) durch die Allod 
Immobilien AG, beschliesst die Gemeindeversammlung einen Förder-
beitrag à fonds perdu von CHF 1’500’000.00 an die Gesamtkosten 
von 34 Mio. Franken.

Juli Montage eines Defibrillator an der Hausfassade neben dem Eingang 
des Informationsbüros der Surselva Tourismus AG in Meierhof.

August 1. August-Feier mit Puramarkt beim Dorfplatz in Surcuolm. Festan-
sprache von Regierungspräsident Marcus Caduff.
Bianca Helfenstein wird für die Betreuung und Reinigung des Ferienla-
gers in St. Martin gewählt.
Die Gemeinde fördert das Kulturprojekt «Convivenza-Zusammenle-
ben» mit einem Beitrag. Dieses Projekt bezweckt die Walser- und die 
Romanische Kultur einander näherzubringen, indem gemeinsam kul-
turelle Veranstaltungen durchführt werden.

November Für die Quartierstrasse Prau Viezel in Flond, wird das Perimeterverfah-
ren eingeleitet.
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Die Gemeinde kauft die Waldparzellen Nr. 892, Brandwald und 
Nr.1406, Loch.
Lukas Roth, Surcuolm, wird als Leiter Bauwesen und Liegenschaften 
gewählt Die Gemeindeversammlung genehmigt das Budget 2023 mit 
Gesamterträgen von CHF 12’579’600.00 und einem Gesamtaufwand 
von CHF 12’777’900.00. 
Der Aufwandüberschuss beträgt CHF 198’300.00. 
Die Investitionsrechnung sieht Investitionen von ca. 7.43 Mio. vor (da-
von 2.5 Mio Franken für Erneuerung Schulanlage Meierhof und 1.2 Mio 
Franken für die Erneuerung der Kantonsstrasse Flond). Der Steuerfuss 
wurde bei 100% der einfachen kantonalen Steuer belassen.
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Objektkredit von 
CHF 352’000.00 für die Sanierung des Reservoirs Hanschahüs.
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Unterstützungskredit für 
die Opera Viva von CHF 100’000.00 pro Opernaufführung für die 
nächsten drei Durchführungen.
Sandro Lechmann, Misanenga, wird als Mitarbeiter Werk- und Touris-
musbetrieb gewählt.

Dezember

Gemeindeverwaltung 
Obersaxen Mundaun

Herbst 2022
Blick auf Meierhof
Foto: Lsibeth Suppiger-Geissler
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Abstimmungen
Eidgenössisch

a b c d e ja nein GR CH

13.02 Volksinitiative “Tier- und 
Menschenversuchsverbot” 931 344 36.95 4 340 59 281 nein nein

Volksinitiative Kinder und 
Jugendliche ohne Tabak-
werbug

931 345 37.06 3 342 127 215 ja ja

Änderung des Bundesge-
setzes über die Stempel-
abgaben

931 337 36.20 3 334 132 202 nein nein

Bundesgesetz über ein 
Massnahmenpaket zuguns-
ten der Medien

931 343 36.84 1 342 156 186 nein nein

15.05 Änderung des Filmgesetzes 937 422 45.04 7 415 246 169 ja ja

Änderung des Transplantati-
onsgesetz 937 432 46.10 3 429 251 178 ja ja

Übernahme der EU-Verord-
nung über die Europäische 
Grenz und Küstenwache

937 417 44.50 7 406 282 124 ja ja

25.09 Massentierhaltungsinitiative 915 595 55.52 3 496 102 403 nein nein

Zusatzfinanzierung der AHV 
durch eine Erhöhung der 
Mehrwertsteuer

915 594 55.08 7 497 393 194 ja ja

Änderung des Bundesge-
setzes über die Alters- und 
Hinterlassenversicherung 
(AHV 21)

915 502 54.86 6 496 301 195 ja ja

Änderung des Bundesge-
setzes über die Verrech-
nungssteuer

915 486 54.54 13 486 298 188 ja nein

Kantonal
a b c d e ja nein GR

27.11 Teilrevision der Kantonsver-
fassung (Justizreform 3) 907 172 18.96 2 170 142 28 ja

Verpflichtungskredit für den 
Umbau und die Erweite-
rung des Staatsgebäudes 
in Chur

907 172 18.96 1 171 125 45 ja

a: Stimmberechtigte b: eingegangene Stimmzettel c: Beteiligung in % d: leer, ungültig
e: gültige Stimmen

Gemeindeverwaltung 
Obersaxen Mundaun
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15.05 Regierungsrat (5 Sitze / 1. Wahlgang)

a b c d e Name Anzahl Stimmen

937 389 41.5 5 384 Caduff Markus
Parolini Jon Domenic
Maissen Carmelia
Bühler Martin
Peyer Peter
Hug Roman
Vetsch Hans
Einzelne
Total Kandidatenstimmen

   326	         29’991
   263	         25’037
   205	         25’145
   186	         28’649
   179	         26’063
   155	
       3
     81
1’371		

Obersaxen Mundaun	 Kanton

Grossrat

Liste Nr. Bezeichnung der Liste Kandidatenstimmen Zusatzstimmen Parteistimmen

01
02
03
04
05

Total
Zahl der leeren Stimmen
Summe der Kandidaten-, Zusatz- und leer Stimmen

SP & Grüne
FDP. Die Liberalen
SVP Graubünden
Grünliberale Partei
Die Mitte Graubünden

229
93

340
41

1’481

2’184

8
7

18
8

152

193

237
100
358
49

1’633

2’377
41

2’418

a: Stimmberechtigte b: eingegangene Stimmzettel c: Beteiligung in % d: leer, ungültig
e: gültige Stimmen

Gemeindeverwaltung 
Obersaxen Mundaun

Wahlen
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Todesfälle

Cahenzli-Blumenthal Johanna Giuseppa *1952 Obersaxen Mundaun 14.01
ex. Blumenthal geb. Blumenthal Maria Ursula Dorothea und 
Blumenthal Jakob Benedikt

Henny-Caviezel Guido Mario *1939 Chur 05.02
ex. Henny geb. Caplazi Johanna Benedicta und Henny 
Johann Peter

Rusterholz-Disconzi Itala *1937 Obersaxen Mundaun 22.02
ex. Disconzi geb. Massignani Maria Catterina und Disconzi 
Michele Rinaldo

Cantieni-Vincenz Antonia *1934 Ilanz 26.02
Ex. Cantieni geb. Cadalbert Dorothea und Cantieni Alois 
Josef

Janka-Simmen Christian Georg *1935 Obersaxen Mundaun 18.03
ex. Janka geb. Casanova Maria Barbara und Janka Georg 
Anton

Henny-Brönnimann Heidi *1934 Obersaxen Mundaun 31.03
ex. Brönnimann geb. Sartor Anna Margareta und Brönnimann 
Johann

Derungs-Caduff Carolina  *1935 Obersaxen Mundaun 01.04
ex. Caduff Maria Josefa und Caduff Moritz Anton

Knecht Kurt *1938 Chur 26.04
Strahm-Brennwald Emil Hans Jörg *1942 Chur 05.05
Strahm geb. Hess Meta und Strahm Emil

Herrmann Siegward *1950 Obersaxen Mundaun 11.05
ex. Herrmann geb. Alig Maria Apollonia Magdalena und 
Herrmann Johann Georg

Keller Roland *1945 Obersaxen Mundaun 06.08
ex. Keller geb. Marti Sylvia und Keller Viktor

Caminada-Capeder Maria Theresia *1926 Obersaxen Mundaun 26.08
Ex. Capeder Monica Josefa und Capeder Johann Balthasar

Schmid-Rufener Rosa Chur 26.08
Müller-Fischlin Anna Rosa *1933 Obersaxen Mundaun 07.09
ex. Fischlin geb. Schilter Magdalena und Fischlin Anton

Hoffmeister-Paolin Peter Werner *1939 Chur 29.09
ex. Hoffmeister geb. Uloth Marianne Eva und Hoffmeister 
Werner Willy

Köppel Walter *1952 Ilanz 02.11
Ex. Köppel Heidi Alice und Köppel Walter

Besenzoni Franco*1931 Sarnico IT 24.11
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19.01 Darms Dario Valerian Ilanz
ex. Angela Darms und Silvan Darms

01.03 Janka Lou Ilanz
ex. Martina Janka-Müller und Silvan Janka

29.04 Garau Jonny Peter Ilanz
ex. Maria Gherardi und Jesse Lee Garau

15.05 Janka Lio Untervaz
ex. Janka Jennyfer und Janka Carlo

22.05 Brunner Kyra Ariana Chur
ex. Brunner-Shyrochyna Aliona und Brunner Philipp

04.07 Marques Matteo Chur
ex. Dias Marques Catia

08.09 Bianchi Liva Nela Stans NW
ex. Bianchi Brigitte und Bianchi Reto

13.09 Schwarz Diego Ilanz
ex. Schwarz Andreia und Schwarz Ursin

09.10 Morgenthaler Romano Ilanz
ex. Morgenthaler Jasmin und Dario Tschuor

16.12 Riklin Valentina Ilanz
ex. Neff Heidi und Riklin Michael

Vermählungen
07.05 Riederer Patricia *1984 mit Riederer Roman *1989

ex. Camenisch Maja und Camenisch 
Edgar

ex. Riederer geb. Rutz, Esther und 
Riederer David

18.03 Wild-Schwarz Ursina *1991 mit Wild Jan *1994
ex. Schwarz Rita und Schwarz Arnold ex. Wild Regula und Wild Anton

10.06 Sabatino Catrina *1991 mit Sabatino Dario *1988
ex. Caminada Maria Bernadetta und 
Caminada Alfred

Spescha Maria Emanuela und 
Sabatino Rocco

22.07 Bianchi Brigitte *1987 mit Bianchi Reto *1973
ex. Berchtold Marcella Antonia und 
Berchtold Julius Josef

ex. Bianchi geb. Sax Maria Ursula und 
Bianchi Aldo Giorgio

Geburten
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Feuerwehr Obersaxen Mundaun
Kommandant Christian Henny, Misanenga, Vize-Kommandant Martin 
Alig, Miraniga.
Dienstpflichtige Personen 100, davon 23 Frauen und 77 Männer.
Einteilung: Kader:1 Frau / 18 Männer, Atemschutz 1 Frau / 31 Männer, 
Mannschaft 1 Frauen / 19 Männer, Tanklöschfahrzeug 0 Frauen / 9 
Männer und Sanitätszug 20 Frauen / 0 Männer   
Von März bis Oktober haben 9 Übungen stattgefunden, das wohlver-
diente Feuerwehressen wurde im Bergrestaurant Wali durchgeführt.
Ernstfalleinsätze:
 01.01.22 in Obersaxen (Personenrettung, Affeier)
 24.04.22 in Obersaxen (Flurbrand, Under Huot)
 28.05.22 in Flond (Flur- und Stockbrand, Ratetsch)
 11.07.22 in Obersaxen (Küchenbrand, Undertor)
 17.07.22 in Obersaxen (Wohnungsbrand, Inder Platenga)

Schulen Obersaxen Mundaun
Schulkommission: Pio Marco Schnider (von Amtes wegen), Seraina 
Casanova, Miraniga (bisher), Marco Caviezel, Flond (bisher), Hubert 
Mirer, St. Martin (bisher), Chantal Bleiker, Surcuolm (neu).

Das Schuljahr 2021/22 ist bis im Februar noch geprägt von Corona. 
Die Schülerinnen und Schüler tragen ab der Primarschule Masken im 
Unterricht. Es wird jeden Mittwoch getestet. Im Februar hebt der Kan-
ton die Maskenpflicht und alle Massnahmen auf. Der Unterricht findet 
normal statt. 
Im Schuljahr befassen sich die Lehrpersonen mit dem Thema «He-
terogenität. Wie können wir Schülerinnen und Schüler fördern und for-
dern? Wie gelingt Differenzierung?»
 
Im Januar findet die Schneesportwoche statt. Die Kinder und Jugend-
lichen gehen 3 Tage Skifahren, 2 Tage sind die Schülerinnen und Schü-
ler polysportiv tätig (Eislaufen, Schlitteln, Eisstockschiessen, OL). 
Der Schneesporttag im März wird traditionell mit einem Rennen am 
Vormittag und einem Gruppenwettkampf am Nachmittag durchge-
führt. 
Die Schulreisen aller Klassen können im Juni durchgeführt werden. Die 
Oberstufe verbringt zwei Tage in Solothurn, entdeckt die sehenswerte 
Altstadt bei einer Nachtwächtertour und geniesst die Abkühlung im 
Freibad sowie der Aare.
Die beiden Kindergartenklassen sowie die Primarschule gehen im Juni 
auf die Schulreise ins Connyland und ins Technorama. 
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Zum Schulschluss präsentieren die Letztklässler/-innen ihre Schülerar-
beiten, eingeladen sind alle Schülerinnen und Schüler sowie die Bevöl-
kerung der Schule Obersaxen Mundaun. Simon Tschuor-Skitour, Nae-
mi Roth – Gemälde, Vera Schmucki – Motocross, Fabio Niederberger 
– Modellachterbahn mit 3D Drucker, Noah Schweizer – Fotografie.

01.07.23 Schulende mit ökumenischem Gottesdienst. Austritt der 
Lehrpersonen Simon Heid (Oberstufe), Pasqualina Bernetta und Tat-
jana Arpagaus (Heilpädagogik)

Am 16.8. startet die Schule mit dem Gottesdienst, die Eltern sind zum 
Gottesdienst sowie zur Schuleröffnungsfeier geladen. Die Eltern ge-
stalten zusammen mit den Kindern ein Porträt, auf dem die Stärken 
der Kinder und Jugendlichen präsentiert werden. 
Im neuen Schuljahr liegt der Schwerpunkt auf dem Thema «Stärken / 
Stärkenorientierung».
Der Kindergarten feiert im Schuljahr 2022/23 sein 70-jähriges Beste-
hen. 

Nach den Herbstferien gibt es Lesungen von Herrn Fehr für die Primar-
schule. Im Oktober findet eine Elternveranstaltung mit Reto Cadosch 
zum Thema «Stärkenorientierung» in der Aula statt.
Im November findet der Laternenumzug in Meierhof statt. 

Total Anzahl Schüler 94: Aufteilung deutsch / romanisch: Kindergarten 
13d / 6r, Primarschule 36d / 18r, 
Oberstufe 19 d 2r. Neue Lehrperson: Norgit Kaulfuss (Heilpädagogik)

Seraina Frehner
Schulleitung Schule Obersaxen Mundaun
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Schul- und Gemeindebibliothek
Leitung: Monika Schmucki, Tomahüs und Katja Mirer, St.Martin. 
– 27.1. Bibliothekstreff Surselva abgesagt. - 17.2. wieder uneinge-
schränkte Bewegung in der Bibliothek. – 9.3. Bibliotheksleitertreff GR 
in Chur. -  9.4. Start «As isch Chinderbuachzit»: 4x durgeführt. - 18.5. 
CH-Vorlesetag: Nachmittag in der Bibliothek Lesungen für Gross und 
Klein. – 21.5. Mitarbeiterausflug nach Chur ins Rätsel-Labyrinth, Mit-
tagessen und dann auf die Lenzerheide zu einer Fox Trail-Tour. -  31.5. 
Kommissionssitzung: Projekt Umbau Altes Schulhaus. Neu werden die 
Besucherzahlen erfasst nicht die Ausleihzahlen in der CH-Statistik. - 
Angebot Sommerferienjob für die Ausleihe. - 13.9. Tag der offenen Tür, 
Thema: Film. Vormittags Besuch aller Schulklassen, Nachmittag offen 
für alle mit Kaffee und Kuchen. - 25.&26.10. Autorenlesungen für Pri-
marstufen mit Daniel Fehr und Marcel Naas.- 12./13.&14.12. Umzug 
wegen geplantem Umbau ins ehemalige Hotel/Restaurant Meierhof. 
– Geplant spätestens Frühling 2024 sollte die neue Bibliothek im Alten 
Schulhaus wieder bezugsbereit sein und unser 30-jähriges Jubiläum 
werden wir dann gebührend feiern! Gründungsdatum 15.2.1993. 
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Kirchgemeinde
1. Die Gottesdienste werden weiterhin unter Covid-Massnahmen ab-
gehalten - 8./9. Die Sternsinger Aktion wurde kurzfristig abgesagt. Ge-
segnete Sets mit Kohle, Weihrauch und Kreide liegen in den Kirchen 
auf und können für eine Spende mitgenommen werden. Spenden zu-
gunsten «pro infirmis» CHF 520.00. - Mittwochsmesse im Steinhauser 
Zentrum nur für die Bewohner. – Die Schweiz betet, jeden Mittwoch 
18:00 Uhr «Frieden ist allweg in Gott». – 26. Fotoaufnahmen durch 
Myriam Walter, Kunsthistorikerin und Co-Kuratorin des Museum Sur-
silvan Cuot Ligia Grischa in Trun. Die Wandbilder von Alois Carigiet im 
Pfarrhaus Sekretariat, Meierhof sowie in der Kapelle Hl. Drei König und 
Privathaus, Platenga werden für eine Begleitbroschüre abgelichtet an-
lässlich der Ausstellung, «Alois Carigiet, Wandbilder-Plakate-Malerei», 
vom 2.4. bis 31.10.

Januar

Während den Wintermonaten wird dank Spenden, die Marienfigur mit 
Jesuskind der Kirche St. Peter und Paul restauriert. Restaurator Iva-
no Rampa aus Almens. – 16. Covid-Massnahmen aufgehoben. - 20. 
Heiteres Winterkonzert in der Kirche S. Gieri in Surcuolm. Zum 27. Mal 
laden Amitgs da Surcuolm ein.

Februar

6. Am Krankensonntag wird die Krankensalbung wieder Einzel ge-
spendet. – 6/13. Fastenopfer zugunsten Nachhaltigkeit Projekten.-
11. Besuch der Erstkommunikanten in der Hostienbäckerei/Cazis. - 
Heimosterkerzen zu kaufen.

März

2. Gottesdienst St. Martin wird wieder der Sommerzeit angepasst, 
19:30 Uhr – 10. Neuer Start «Sunntigsfiir», unter der Leitung von Heid 
Juon, Meierhof und Katja Mirer, St. Martin. -  16./17. Ostern darf wie-
der normal gefeiert werden. Ohne Kirchenchor, kein Organist. – 18. 
Erstkommunion, Meierhof mit feierlicher Umrahmung der Tambouren. 
- 23. Verkauf Friedenskerze zugunsten «Hilfe für Kriegsopfer in der Uk-
raine». 

April

31. GV Kirchgemeinde Obersaxen-Mundau. MZH-Meierhof. Vizepräsi-
dentin Monika Schmucki, Tomahüs begrüsst 41 Teilnehmer. Demissi-
on, Kapelle Mariae Heimsuchung, Kapellenvogt und Messmerin Ursula 
Venzin-Alig, Affeier. Neu Vogt und Messmer gesucht. Wahlen: wieder 
keine neuen Vorstandsmitglieder gefunden (Präsident und ein Vor-
standsmitglied Vakant). Wiedergewählt Rechnungsrevisoren, Andrea 
Capeder, Pilavarda, Hansruedi Casanova, Markal und Patric Dietrich, 
Surcuolm. Begrüssung neuer Organist Michael Graber aus Lichten-
stein. Keine Bittprozessionen ab 2023, nur noch hl. Messe.

Mai

Marienfigur mit Jesuskind wieder in der Kirche Meierhof. Kosten rund 
CHF 8’100.-, Spender Mercedes Benz/Ottilia Schwendimann. Infor-
mation Spendenaufruf, Restaurierung altes Wegkreuz, Schulhaus Mei-
erhof. – 5./6. Pfingsten mitgestaltet vom Kirchenchor. Orgelbegleitung 
Michael Graber. - 16. Fronleichnam mit Prozession, Surcuolm.  

Juni
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19. Festgottesdienst Fronleichnam, Meierhof mit Chnàbaschaft und 
Tambouren. - 26. Kirchweihfest St. Peter und Paul, Meierhof, bei schö-
nem Wetter mit Prozession und feierlichem Einzug. Kirchenchor, Chnà-
baschàft und Tambouren sowie die Musikgesellschaft Obersaxen, sind 
wieder aktiv dabei.

Juli 1. Wortgottesdienst zum Schuljahresabschluss wieder für alle.
– 6. bis 15. Weiterbildungskurs Pfr. Domeisen. 
- 31. Ökumenischer Berggottesdienst auf dem Piz Mundaun 
und Alpfest. 
- In den Sommermonaten wird in den 11 Kapellen je eine Hl. Messe 
gefeiert.

August 15. Maria Himmelfahrt, Meierhof. Segnung der neu restaurierten Mari-
enfigur mit Jesuskind. 
-16. Ökumenischer Gottesdienst zum Schulanfang. - 27. Gottesdienst 
mit Fahrzeugsegnung. - 28. Kirchweihfest Maria Geburt, St. Martin, mit 
Chor, Chnàbaschàft, Musik und Tambouren.

Septem-
ber

18. Am Eidg. Dank-, Buss- und Bettag / Familiengottesdienst zum 
Erntedank, mitgestaltet von den Kindern und den Familien. Die Besu-
cher dürfen Gaben mitbringen, welche gesegnet werden. Pfr. Markus 
und die Kirchgemeinde schenkt den Besuchern symbolisch ein Säck-
chen Blumensamen.

Oktober 2. Die Pilgermuttergottes startet zum 68. Mal wieder in St. Martin. 
– 27. Lourdes-Pilgerverein Surselva ladet ein zum Gottesdienst in Sur-
cuolm. 30. Während der Winterzeit ist der Freitagsgottesdienst sowie 
der Rosenkranz wieder in der Franziskuskapelle im Steinhauser Zent-
rum.  Samstagabend-Gottesdienst in St. Martin schon um 18:30 Uhr.

November 1. Allerheiligen Festgottesdienst mit Verlesen des Seelenrodels (auf 
Vorschlag Pfarrer Markus von der GV gutgeheissen). – 3. Vorstands-
beschluss der Kirchgemeinde OM; Strom sparen: zeitlich reduzierte 
Weihnachtsbeleuchtung. - 13. Pilzessen mit Risotto in Surcuolm zu-
gunsten der Stiftung «denk an mich». – 24. November verstirbt Don 
Franco Besenzoni, JG 1931, in Italien. Er war seit seiner Pension in der 
Kirchgemeinde OM als Aushilfspriester bis im Oktober dieses Jahres 
tätig.

Dezember 8. Rorate in Meierhof. - 24. Familiengottesdienst mitgestaltet von der 
Katechetin Beatrix Bisslin und den Schüler. Nach dem Gottesdienst 
kann das Friedenslicht abgeholt werden. - «Begegnungen im Advent», 
jeweils an den vier Adventssonntagen ab 17:00 Uhr: Meierhof Dorf-
platz, Zarzana Hütte Pro Supersaxa mit Besuch vom Sàmachlàs, Ka-
pelle Valata, und Mira 33. 
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Vereine
12.11. GV Restaurant St. Martin. Präsidentin Chiara Janka, 
Miraniga. Demission/Wahlen: Neue Präsidentin Ronja Camina-
da, Affeier, Revisorin Ladina Capeder, Pilavarda für Katja Mirer, 
St. Martin. Dank an Leiterinnen. - Rückblick: 24./25.6. BGTF, 
4.Rang, Volleyballteam. 3.Rang Turnteam bei Fachtest Allround. 
24.25.9. Vereinsreise ins Toggenburg mit Wandern und Kulinarik. 
7.12. Chlausabend. – normales Turnerjahr. – Muki-Turnen mit bis 
zu 27 Kindern. Leiterinnen, mit absolviertem und bestandenem 
Instruktoren Kurs 2022, Monika Mirer, St. Martin und Monika 
Berther, Vorstadt. Turnen, zum Teil im Freien. 
- 22.5. spezielles Vaki Turnen.

DTV Obersaxen 

14.3. GV, Bergrestaurant Wali. Präsident Gaudenz Alig, Tobel. 
Wahlen: Präsident Aktuar, Revisor und Webmaster werden be-
stätigt. Neu; Kassier, Giachen Riedi. 
Rückblick: Schweizermeisterschaft erneut abgesagt. Bündner 
Meisterschaft in St. Moritz, 2. Rang mit ESO-Mannschaft. WM in 
Ditten Italien, Gold in der Kath. Damen Nati mit Marta Bundi. In-
ternes Montags-Turnier. 1. Capricorn, 2. Squadra03 und 3. Rall.

Eisstock-
schiessen

12.11. GV, offizielle Auflösung des Clubs nach 15 Jahren, 
Gründungsjahr 2007

Fanclub Carlo 
Janka

4.11. GV Rest. St. Martin. Präsident Dario Tschuor, Valata. Keine 
Demissionen. - Aktivmitglieder 58, Passivmitglieder 12.  Rück-
blick: 4.7. Vorstandssitzung zum Thema; Problematik mit Gold-
gräber in unseren Bächen. - 9.7. Wettfischen. 
11.+13.7. Aussetzung Sömmerlinge, von Fischaufzucht, Trun. 
14.8. Tagesausflug zum Wäggitalersee. 
24.10. Vorstandssitzung.

Fischerverein

4.12. GV. Zum 72. Mal im Rest. Schmiede, Affeier. Präsidentin 
Lydia Casanova, Meierhof. 68 Aktivmitglieder und 20 Ehrenmit-
glieder. Demission und Wahlen: Lydia Casanova, Undertor, de-
missioniert nach 8 Jahren. Der Sitz der Präsidentin bleibt vakant. 
Beisitzerin Claudia Janka-Fontana, Markal, demissioniert eben-
falls. Für sie wird Regula Emmenegger,  St. Martin gewählt.
Keine grossen Aktivitäten wegen Corona. Rückblick: 2x Fried-
hofjäten. 8.12. Rorate, Kaffee und Gipfeli vom Verein organisiert. 
28.12. Anstelle «Seniorenchränzli», Besuch der Weihnachtskrip-
pe im Kloster Ilanz. Geburtstagsbesuche bei den Jubilaren wie-
der möglich. 

Frauenverein
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Herrenturnverein 22.10. GV, zum 40.mal in der Vereinsgeschichte, im Hotel Cen-
tral, Meierhof. Präsident Martin Janka, Pilavarda. 34 Aktive, 24 
Passive und 2 Frei-Mitglieder. Wahlen: Präsident, Kassier, Tech-
nischer Leiter werden bestätigt. Ehrung der Gründungsmitglie-
der; Arthur Alig, Under Tschappina; Luzi Alig, Friggahüs; 
Pius Alig, Meierhof; Rudolf Alig, Under Tschappina; Anton Janka, 
Miraniga; Josef Nigg, Friggahüs und Aldo Bianchi, Lostallo.  
- Lieferung neuer Vereinstrainer. -  Normales Turnerjahr.

Jägersektion 23.4. GV, Restaurant St. Martin. Präsident Christian Spescha, 
Ems/Pilavarda. Wahlen: Kassier Marco Casanova, Meierhof und 
Aktuar Marcel Sax, Tuggen werden in Globo wieder gewählt. He-
geobmann Christoph Schnider, Egga hat nach 18 Jahren demis-
sioniert. Er erhält für seine Dienste eine Hegeauszeichnung an 
der nächsten BKPJV DV. Neu gewählt Philipp Schnider, Markal. 
Ehrungen: Robert Brunold, Zarzana, BKPJV Präsident von 2014 
bis 2020.- Rückblick: Internes Jagdschiessen: Sieger Hochjagd-
stich: Stefan Guntli, Luven.
Niederjagdstich: Marco Casanova, Meierhof. 
Jagdmeister: Marco Casanova, Meierhof.

Jumpferaverein 9.9. GV, Rest. St. Martin, St. Martin. Präsidentin Nicole Mirer, 
Zarzana. Demission. Wahlen: Neue Präsidentin Lea Ursina Mi-
rer, St. Martin. Aktuarin Sarah Janka, uf am Boda. Kassierin Le-
ana Janka, Pilavarda.- 17 Mitglieder. – Rückblick: 19.3. Skitag 
mit der Chnàbaschàft. 18.6. Generalreinigung Kirche Meierhof. 
10./11.7. Mithilfe Dragrace-Bar.  – Kränzen und Maria tragen an 
Kirchweihfesten St. Peter und Paul, an Maria Geburt.

Knabenschaft 14.1. GV, Aula Meierhof. Kommandant Alexander Janka, Markal. 
Aktuar Damian Mirer, St. Martin. 5 Platzmeister die den Vorstand 
komplettieren. - Aktiv 36 Chnàba. 
Rückblick: 19.3. Skitag mit Jumpferaverein Obersaxen und UG 
Falera. 4./12.6. Dragrace, Helfereinsatz. 19.6. Fronleichnam mit 
Parade. 26.6 St. Peter und Paul, mit Parade und Trunk. 28.8. 
Maria Geburt, Parade und Trunk. 7. bis 9.10. Chnàbaschàftsreis 
nach Budapest. - 5.12. Sàmachlààs besucht 13 Familien, Muki-
turnen, Kindergarten und die Adventsbegegnung Zarzana. 
26.12. Chnàbabàr. 
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4.11. GV im Rest. Stai, Miraniga. - Präsidentin Andrea Cape-
der-Janka, Pilavarda. Wahlen: neuer Dirigent, Michael Moser, 
Zignau.  – 30 Mitglieder. 
Auftritte: 18.4. Erstkommunion, ohne marschieren, 19.6. Fron-
leichnam nur Tambouren, 26.6. St. Peter und Paul wieder normal 
und 28.8. Maria Geburt. Ebenfalls am 27.8. fand nach zweijäh-
riger Pause das «Geburtstagsständli» für die Senioren und Se-
niorinnen wieder statt. 150 Gäste erfreuten sich der Klänge und 
dem anschliessenden Dessertbüffet. 7.12. Helfereinsatz beim 
Helferessen Migros-Grandprix.

Musikgesell-
schaft

6.5. GV Flond. Präsident Silvan Janka, Tschappina. Vizepräsi-
dent David Monsch, Flond. Kassier Tizian Derungs, Flond. Ak-
tuar Florian Schwarz, Tusa. Materialchef Michel Derungs, Flond. 
Mitglieder 100. 
-Rückblick: 10./11.6.Offroad Dragrace, Flond. 140 Starter. 12 
Einheimische. 1. Platz kat. Junior, Timo Allet, Valata. 

MC Holzzockel

Präsident: Claudio Pfister, Misanenga. 
Rückblick: 29.7. bis 13.8. Opernsommer 2022, Semiramide. 
1.8. Konzert mit dem Orchester philharmonia opera viva. 
27.12. bis 30.12. Konzerte zum Jahresausklang in Vals, Ober-
saxen und Mels.

Opera Viva

Sàmachlàsbesuch bei Fam. Martina und Silvan Janka,
Tschappina. Kinder Edi am Kreuz halten und Lou.
Sàmachlàs: Arno Schmucki, Tomahüs
Schmutzlis: Dario Nay, Markal, Filip Schmucki, Tomahüs
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SV Tir Obersa-
xen Mundaun

1.4. GV Schulhaus Surcuolm. Präsident Lukas Roth, Surcuolm. 
45 Mitglieder, davon 4 passiv. Investition Um-/Neubau Schüt-
zenhaus. – 2.12. ausserordentliche GV, Rest. Hurti, Surcuolm. 
Traktanden: Kantonales & Jahresprogramm 2023, Investitionen 
Kugelfang und Um-/Neubau Schützenhaus.  
Anlässe: 2.1. Kotelett Schiessen, 14.+21.2. Jungschützenkurs 
JG 2002-2012, 31.7.  traditionelles Zopfschiessen
1.8. «Puramarkt». Alle Anlässe waren sehr gut besucht.

Ski- und Snow-
boardschule

8.7. GV im Bergrestaurant Wali. Präsident Marco Casanova, 
Meierhof. Wiederwahl für drei Jahre des gesamten Vorstandes. 
Wahl des neuen Skischulleiter Claudio Alig, Schnaggabial – Die 
zwei Einheimischen, Silvia Casanova, Undertor und Florian Steg-
maier, Obertor, haben die Berufsprüfung als Schneesportlehrer/
in erfolgreich bestanden.   
Rückblick: Erfolgreiche Wintersaison mit vielen Gästen. - Bike 
Kurse Chummabial. – 17. /18.12 Einführungswochenende.

Ski und Sportlub 21.5. GV Aula MZG, Meierhof. Vorsitz: Präsidentin Sabine Neu-
wirt, Felsberg. 36 Teilnehmer, 63 Entschuldigungen. Mitglieder 
450. Ehrung Fadri Janutin, Landquart. Wahl zum Schweizer 
Nachwuchssportler des Jahres Er erreichte die ersten Weltcup-
punkte. Verabschiedung von Carlo Janka, Miraniga.– Rückblick: 
Zürileu Rennen SST-Rennen. 15.3. Clubrennen. Mithilfe 25. bis 
27.3. Grand Prix Migros Finale. 2.4. Saison-End-Party mit Carlo 
Janka. 

Theaterverein 20.5. GV im Rest. St. Martin. Präsident Georg Alig, Tschappina. 
27 Aktive und 10 Passive Mitglieder. – Erneut keine Aufführun-
gen wegen Corona. – 3.9. Grillabend im Rest. Wali um das Ver-
einsleben aufrecht zu erhalten.  
8. /9.10 Vereinsreise nach Bern. – Ab11.10. wieder Theaterpro-
ben für 2023.
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25. bis 27.3. Grand Prix Migros Finale. Nach drittem Anlauf unter 
dem Motto «Aller guter Dinge sind drei, zama fir d Jugand». Das 
OK bestand aus verschiedenen Vertretern vom Ski-und Sport-
club Obersaxen, den Bergbahnen Obersaxen, der Gemeinde 
OM und Surselva Tourismus. Präsident Claudio Collenberg, 
Miraniga/Bouveret; Sandra Bianchi, Misanenga; Katja Klee, Bo-
naduz; Antonia Tschuor, Misanenga; Roger und Daniela Keller, 
Flond/Buttisholz; Ernst Sax, Meierhof; Veit Derungs, Giraniga/
Wädenswil; Hitsch Henny, Misanenga;  Corina Schnider, Affeier; 
Marlise Alig, Tobel; Daniela Obrist, Miraniga; Kaspar Henny, 
Meierhof; Markus Good, Misanenga. 
-  Samstag und Sonntag je 850 Athleten auf zwei Pisten verteilt. 
- Total 631 Helfereinsätze, aus verschiedenen Vereinen, wobei    
Mmehrere Helfer an mehreren Tagen anwesend waren. 
-  2500 Zuschauer
-  25 Zeitungsartikel wurden über das Rennwochenende in der     
g§ganzen Schweiz veröffentlicht 
-  02.12. Helferfest. Check Übergabe, von CHF 35’555, 
   an SC Obersaxen für die Jugendförderung.

Verein GP 
Migros Finale 
Obersaxen
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Carlo Janka Carlo Janka beendete seine erfolgreiche Karriere anlässlich der 
Lauberhornabfahrt vom 14. Januar in Wengen
Carlo Jankas Abschied als aktiver Skirennsportler erfolgte an 
dem Ort, wo er im Weltcup besonders erfolgreich war; in Wen-
gen. Hier siegte er dreimal in seiner 17jährigen Weltcup-Karriere.
Olympiasieg, Weltmeistertitel, Gesamtweltcupsieger, 11 Welt-
cupsiege, 2 Weltcup-Kristallkugeln in der Alpinen Kombination, 
28 Weltcup-Podestplätze, 74 Top10 Plazierungen, 2 WM-Me-
daillen, 287 Starts auf höchster Stufe ist seine grossartige Karri-
ere in Zahlen ausgedrückt.
1.10. Neustart mit Janka Coaching für die Bereiche Training,
Gesundheit, Ernährung.

Leichtathletik 26.6. kantonale Ausscheidung UBS Kids Cup, Chur: Emily Mirer, 
St. Martin belegt in der Kat. W10 Jg 2012 den 1. Rang, und 
schafft damit die Qualifikation fürs CH-Finale am 10.09.in Zü-
rich. Dort belegt sie Schlussrang 24. – 4.9. nimmt Emily Mirer 
am Kantonalen Finale «Visana-Sprint» teil und qualifiziert sich mit 
dem 1. Platz ebenfalls für das CH-Finale vom 17.9. in Winterthur. 
In der Kat. W10 Jg 2012, 60mSprint, reicht es bis zum Halbfina-
le, Schlussrang 12

Motocross Rennsaison Sommer 2022, Filip Schmucki Jg. 2004, Tomahüs 
erreicht bei der Schweizermeisterschaft FMS Junioren 125 cm3 
2-Takt den 4. Rang hinter zwei Franzosen und einem Deutschen. 
– 17 Rennen. - Rennwochenende werden im BTB kurz publi-
ziert.  - Training meist auf Motocross Pisten in Italien.  – Teilnah-
me Offroad Dragrace, Flond.

Sport
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Selina Schweizer Jg. 2007, Affeier, erreicht bei der Jugendeuro-
pameiterschaft, Capriasca/IT, in der Kat.U17, Platz 18.
-11.6. Cross-Country-MB-Meiterschaft im Pifal. Erfreulicherwei-
se sind gleich drei Bündnermeister aus OM zu erwähnen; Selina 
Schweizer, Affeier, Nico Camenisch, Flond und Luisa Came-
nisch, Flond. Noah Schweizer, Affeier wurde dritter. – Manue-
la Schweizer, Affeier gewann den Bündner Radcup 2022, eine 
Rad-und Mountainbikeserie des Kanton GR.

Mountainbike

Leitung Vreni Blanc, Affeier. - 15.8. Nach neun Jahren neue Lei-
tung, Marianne Herrmann, Friggahüs. – Turnen jeden Montag-
nachmittag. Im Sommer 1x im Pifal mit anschliessendem Grill-
plausch. - 19.12. Jahresabschluss im Steinhauser Zentrum mit 
Lotto-Nachmittag und gemütlichem Beisammensein.

Senioren und 
Seniorinnen 
Turnen

Eingeschränkter Saisonbeginn 2021/2022 der Wisali unter Co-
ronamassnahmen. Trainingslager Piztal, Oktober 2021, mit 
23 Wisali, 4 Begleitpersonen und 5 Trainer.  – Verschiedenen 
Rennanlässen wieder unter normalen Starmöglichkeiten bei 
den Mini-, JO- und BSV-Kategorien. - Gesamtwertung SST-
Cup, Eule, ging erneut an SC Obersaxen. – Selektionen in den 
BSV-Kader von Lara Bianchi, Misanenga und Pia Veraguth, 
Waltensburg. - 4.6. Sponsorenlauf beim Rufali, Misanenga. Die 
Renngruppe generierte damit weitere Einnahmen in die Club-
kasse.  - 27.8. Gschwenta, Zimmerbach, mit 45 Kinder und Er-
wachsenen. - Trainingslager Pitztal Oktober 2022 mit 30 Kinder, 
8 Begleitpersonen und 6 Trainer. Erfolgreiche Durchführung ohne 
Verletzung. - 26.11. Wisaliabend.  
Gratulation an alle Wisali’s zu ihren Leistungen und weiterhin viel 
Erfolg und Motivation.

Wisali

Ditz uns Ans
1.1. Innertobler-Schlittarenna-Komitee, Richard Herrmann, St. 
Martin, Jürg Buschor Bellaua und Monika &Stefan Schmucki, 
Tomahüs, übergibt an die nächste Generation. War immer ein 
erfolgreicher Anlass, Total 18 Rennen mit ca. 750 Startenden. 
18.+ 25. 2. Puramarkt und Eisstockplausch in Surcuolm. 
11.3. Private Skischule Surselva bietet Seniorenskitag
in Obersaxen an. 
22.3. Acabellos im MZG Flond. 7.5. Convivenza-Zusammenle-
ben, Lumnezia, Vals Obersaxen-Mundaun, Workshop. – 
19.5. Schaugarten «Parat für die Gäste» Esther Schnider-Bach-
mann, Valata. – 20. /21.8. Innertoblerreise ins Wallis. 
16. 9. Nothilfekurs, Meierhof. 11.12. Einladung für Propi as Zü-
rifächt Feb.2023. SilGin - die Zahnfee, der Gin aus der Val Lum-
nezia. Erfinder Tini (Martin Henny,Giirgarta); Fudel, (Benedikt Alig, 
Meierhof); Gautschi, (Thomas Gautschi, Lumnezia). Infos unter 
silgin.ch 

Àlass und Nüus
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Tatiana und Sina Casanova, Giraniga, 
sind aktiv in der Jugendmusik Surselva 
und waren im Sommmer 2022 
Teilnehmerinnen im JugendBrassBand-
Lager Graubünden, in Obersaxen.

Bergbahnen 
Obersaxen AG

29.10. GV Bergbahnen Obersaxen. Abschluss mit Rekordwerten 
(Bericht Zeitung Südostschweiz 27.10).  – 1.10. Herbstfest mit 
Blick hinter die Kulissen, ab 11.00 Uhr beim Restaurant Triel, Vel-
la, mit Festwirtschaft und musikalischer Unterhaltung. Um 14.00 
Uhr Bergbahnen-Quiz. Gewinn Pistenbully-Modelle. – Sehr gute 
Wintersaison mit Schneeverhältnissen, die sich entwickelten wie 
bestellt.

Bergbahnen Piz 
Mundaun AG

28.10. GV Bergbahnen Piz Mundaun, gleicher Ablauf wie BBO.  	
Spitzenresultat mit Gewinn von CHF 680’000.00 – gute Saison.

Blechblasmusik Nachtrag 12.9.2021, Ostschweizer Solo-und Ensemblewettbe-
werb 2021 in Sirnach, einer der grössten Musikwettbewerbe der 
Schweiz. Sina Casanova Jg.2006, Giraniga, belegte in der Ka-
tegorie Solisten Corvnet /Trompete JG 2005-2007 den 2. Rang. 
10.12.2022 30. Ausgabe des Bündner Solo- und 
Ensemblewettbewerb in Chur. Tatiana Casanova Jg. 2001,
Giraniga, gewinnt in der Kat.B, Solo Junioren (Blech).
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23.7. bis 30.9. im Hotel Alpenlodge Valgronda. Der Maler Rudolf 
Mirer, Vorstadt/Obersaxen, ladet anlässlich seines 
85. Geburtstag zur Ausstellung «Zwischen Suchen und Finden 
liegt die Kunst» ein.
Biografisches: 9.7.1937 geb. als Spross eines alten Walser Ge-
schlechts in Chur. Nach Besuch der Textilfachschule in St. Gal-
len arbeitete er als Textilentwerfer. 1962 verpflichtete er sich bei 
der Schweizergarde. In dieser Zeit reifte der Entschluss in ihm 
zum freischaffenden Maler. Der neu eingeschlagene Weg forder-
te Mut und Ausdauer. Heute gilt Rudolf Mirer als bedeutender 
Schweizer Künstler, dessen Schaffen sich seit über 5 Jahrzehnte 
grosser Beliebtheit erfreut.
Werke: 1994 Lithografie «At Home All Over the World», Auftrag 
der Vereinten Nationen. 1996 für die UNO  «Quest and hope for 
peace». 
Zum 50-jährigen Bestehen der Weltorganisation «Jubilä-
ums-Briefmarkenserie». 1998 Kunstpreis der Diözese Chur «Pro 
Arte Christiana». 2006 zu Ehren der 500-Jahre Schweizergar-
de entstand die Sondermarkenserie für die Vatikanische- und 
Schweizerische-Post, die Lithografie «Wachablösung» und eine 
Goldmünzenserie sowie Signet und Illustration für die Jubilä-
umsfeier im Vatikan. 15.10.2010 die Serigrafie «San Gottardo» 
zum Grossanlass Gotthard-Durchschlag sowie weitere Werke zu 
Grossanlässen. 5.5.2017 erhielt Rudolf Mirer vom Papst die eh-
renvolle Auszeichnung «Commendatore dell’ordine San Silvestro 
Papa». Er wurde für sein Lebenswerk und sein besonderes Nah-
verhältnis zum Vatikan ausgezeichnet.

Rudolf Mirer,
Kunstausstel-
lung

13.5. GV im Steinhauser Zentrum. Präsident Thomas Mirer, Mira. 
8 Stiftungsräte (inkl. Präsident). Genehmigung Jahresrechnung 
und Jahresberichte 2021, Revisorenbericht und Revision An-
stellungsreglement. Wahl der Revisionsstelle 2022. - Rückblick: 
11.4. Spatenstich für den Neubau von 15 hindernisfreien Senio-
renwohnungen.  – Juni Umbau von Wohnung 2 in zwei Pflege-
zimmer. - 25.11. Fertigstellung Rohbau inkl. Dach und Fenster.

Steinhauser
Casanova Stif-
tung

22.03. Unterhaltungsabend mit Acabellos und Kulinarik in Flond
1.8. Anlass zum Nationalfeiertag mit Festansprache von Regie-
rungspräsident Marcus Caduff.
20.8. Konzert Schwiizergoofe beim Rufalipark 
Gut besuchtes Gästeprogramm im Sommer und Herbst 
Kapellenführungen über mira!cultura

Surselva Touris-
mus AG

3.9. GV, Rest. Talstation Valata. Präsidentin Corinna Cavegn. De-
mission und Neuwahl: Präsidentin Antonia Tschuor, Misanenga. 
Vorstand Marco Kuriger, Miraniga. – 30.7. Runder Tisch; Hotel 
Surselva. – 15.10. Runder Tisch; Rest. Stai, Miraniga. – 5.11. 
öffentlicher Informationsanlass mit spannenden Themen im MZG 
Flond.

Treffpunkt Ober-
saxen Mundaun
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Vali Music Vali Music wurde mit dem Videoclip zum Song ARDA für diverse 
Video und Musik Preise nominiert:
1.Platz; Best Music international, Indogma Film Festival 2022. – 
1. Platz; Best shorts competition, Los Angeles. – 3. Platz Best 
Music Video, La Film Festival 2022. – 11.12. CantaturAs Konzert 
mit Valimusik in Vals. Weitere Infos unter www.valimusic.ch

Walsertum 11.6. Jahresversammlung in Klosters. Präsidentin Leonie
Barandun-Alig, Felsberg/Axastei. 11.6. die 3. internationalen 
Walserspiele in Klosters.– 29.9. bis 2.10. Walsertreffen in Orna-
vasso/Italien. -  30.11. Benefizveranstaltung, Wallfahrtskirche in 
Glis, Brig (VS), zugunsten der Propstei St. Gerold
im Grossen Walsertal.

Wetter - im Winter wenig Schnee und Niederschlag, viel Sonnenschein
- mitte März viel Saharastaub   
- April windig und stürmisch
- 17. bis 20. Mai Hitzetage
- Anfangs Juni feucht/heiss
- Ab 10. Juni trockener und heisser Sommer bis im September,        
AAbends starke Gewitter
- September kalt und regnerisch
- Oktober wieder heiss und schönes Herbstwetter
- 4. November erster Schnee in Miraniga, der November dann s    
sschön und wenig Niederschlag
- 5. Dezember 25cm Schnee, 12. Dezember sehr kalt, -14° C, 
aab dem 20. Dezember warm und Regen, Silvesternacht +6° C.

Halo Lichterffekt 8. März 2022, Kartitscha
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler
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Alp- und Landwirtschaft
Kein neuer Bericht, die Genossenschafter treffen sich alle drei 
Jahre. Präsident, Gaudenz Alig 

Alpgenossen-
schaft Gre

8.4. GV Alprechte, Rest. St. Martin. Vorsitz Präsident 
BalzerJanka, Pradamaz. 
– Wahlen: Neu, Kassier, Birgitte Janka, Pradamaz. 
22.4. Versammlung Bestösser, Rest. St. Martin. Vorsitz, 
Michael Alig, Rungli welcher als Alpmeister gewählt wird.

Alpgenossen-
schaft Vorderalp

27.5 Versammlung Rechtebesitzer Bestösser, Gren, Inneralp 
und Untermatt, Rest. Stai, Miraniga. Vorsitz Alpvogt Untermatt. 
Wahlen: Der Vorstand wurde einstimmig gewählt. Präsident 
Hanspeter Casanova, Surcuolm. Aktuar Lino Janka, Markal; 
Kassier Martin Alig Sen., Miraniga; Rechnungsrevisoren Edwin 
Casanova, Egga und Arnold Janka, uf am Boda.  - Los Hüt-
tenmeister: Alp Untermatt Peter Anton Casanova, Untertor; Alp 
Gren Rinder Edwin Casanova, Egga, Schafe Martin Schwarz, St. 
Josef; Inneralp Thomas Casanova, Platenga.

Alpgenossen-
schaft Gre-
Inneralp-
Untermatt

10.2. Erhebung im MZG Meierhof (Durchschnittswert vom 
1.2.2022 bis 31.1.2023): 32 Vollerwerbsbetriebe, 3 im Teiler-
werb, 2 mit Pferdehaltung. 10 Bienenhalter mit 123 Bienenvöl-
kern. 10 Betriebe im Nebenerwerb (Hobby). - Betriebsgrösse im 
Durchschnitt: nur Vollerwerb 35.05 ha, gesamt 31.97 ha. Bewirt-
schaftete Fläche 1183 ha. - Tiere: 245 Milchkühe, 349 Mutterkü-
he, 754 übrige Rinder und Kälber, 983 Schafe, 114 Ziegen, 54 
Pferde/Esel.

Betriebsstruktu-
rerhebung Ober-
saxen Mundaun

30.3. GV im Rest. St. Martin. Präsident Martin Alig Junior, Mira-
niga. – 9 Mitglieder. – Rückblick: 5.2. Braunviehtag, Cazis. Miss 
Schöneuter, Phil Trespe von Edwin Casanova, Egga. 15.10. Rin-
derausstellung, Brigels. Miss und Miss Schöneuter, Boss Milena 
von Martin Alig Junior, Miraniga.

Viehzuchtverein
Obersaxen

16.12 GV im Rest. Hotel Surselva, Surcuolm. Präsidentin An-
netta Alig-Arpagaus, Tusa. 10 Mitglieder. Wahlen: Aktuar Edwin 
Casanova, Egga. Kassier Enrico Sax, Misanenga. - Rückblick: 
Erfreulicherweise keine Wolfsrisse im Gemeindegebiet. Mehrauf-
wand von Zeit und Körpereisatz der Hirtin für den Herdenschutz. 
Stossen an die Grenzen des Machbaren trotz fleissiger Mithilfe 
der Bestösser.

Widderhalte-
verein Obersa-
xen
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Ziegenzucht-
genossenschaft

Obersaxen 
Affeier

2.4. GV im Hotel Pöstli. Präsident Jörg Casanova, Egga; Zucht-
buchführer Peter Rohrer, Vattiz. - 6 Züchter. – 7.5. Geissenpunk-
tierung und Prämierung mit Festwirtschaft in Affeier. Miss: Gabi 
von Nils Halter, Surcuolm. Mister Astor von Patric Rohrer, Vattiz.

Alp Stavonas-Prada Sommer 2022
Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler

Bewirtschaftete Alpen im Gemeindegebiet Obersaxen 
Mundaun

Alp Gre Alp-Korporation mit 181 Alprechten. - Sömmerung Grossvieh 
11.6. bis 17.9. - Bestossung 94 Mutterkühe, 40 Rinder, 
32 Mesen, 74 Mutterkuhkälber und 43 Kälber. - Hirt Lorenz Ca-
sanova, Chriegli. - Sömmerung Schafe 1.6. bis 1.10. Bestos-
sung 279 Schafe. - Hirtin Bowina Osting, NL. - Keine Wolfrisse.

Alp Untermatt Gepachtet von der Bürgergemeinde Obersaxen Mundaun. - 
29.3. Versammlung Bestösser der Alpgenossenschaft Unter-
matt, Sitzungszimmer MZG Meierhof. - Sömmerung 4.6. bis 
10.9. Bestossung 103 Kühe. - Ertrag: 81’566 Liter Milch werden 
in der Sennerei Disentis verkäst. - Hirt Familie Unterkofler mit den 
Buben Luis, Max und Matthias aus dem Südtirol.



26

Rechte-Korporation mit 175.5 Alprechten.- Sömmerung 8.6. bis 
16.9. - Bestossung Total 172 Tiere; 85 Mutterkühe, 
52 Mäsen, 3 Rinder und 32 Mutterkuhkälber. 25 Kühe haben 
auf der Alp gekalbt. - Hirten Theiner Fabian, Lechner Diana und 
Kinder Lena, Fin und Askan. Alle aus dem Südtirol.

Inneralp

Gemeindealp gepachtet durch den Alpverein Alp Sut Crap/Tegia 
Dado. Präsident / Alpmeister Urs Spescha, Surcuolm. Sömme-
rung von Jungvieh und Galt Kühen.  Bestossung vom 3.6. bis 
10.9. Aufgrund fortgeschrittener Vegetation im Frühjahr sehr frü-
her Alpaufzug. Anschliessend eher trockener Sommer. Die Tiere 
haben jedoch gut gesömmert und kamen, aufgrund Grasman-
gel, eine Woche eher nach Hause. - Hirt Christian Brunner, St. 
Leonard i.P., Südtirol.

Piz Mundaun-
Alp
sut cra /
Tegia Dado

Die Alpgenossenschaft Stavonas Prada hat die Alp Stavonas von 
der Gemeinde- und die Alp Prada von der Alpkooperation Pra-
da gepachtet. Vorstand: Präsident Claudio Cavegn, Castrisch. 
Kassier Vreni Caduff, Ilanz. Aktuar sowie Alpvogt Silvan Darms, 
Flond. – Das Alpgebiet wird touristisch sehr beansprucht, da-
her wurden in den letzten Jahren sämtliche Wanderwege aus-
gezäunt. Diesen Sommer letztes Teilstück, Alp Prada-Alp Naul. 
Damit wird der Kontakt zwischen Menschen und Tier vermieden 
und das Unfallrisiko kann somit verringert werden. -  Sömme-
rung vom 4.6. bis 3.9. - Bestossung 112 Milchkühe, 36 Mutter-
kühe mit Kälbern, 47 Islandpferde sowie 22 Schweine. 
- Alppersonal aus dem Allgäu: Senn und Zusenn Roman und 
Maria Jäckle. Hirtinnen Martina Lichtensteiger und Kathrin Fink. 
- Produktion: 7.5 Tonnen Käse und 1Tonne Butter.

Stavonas-Prada

Alp-Korporation mit 191 Alprechten. - Alprechtepräsident: Balzer 
Janka, Pradamaz; Alpvogt Michael Alig, Rungli. – Sömmerung 
10.6. bis 10.9. Jungvieh und 15.6. bis 8.9. Milchkühe. - Bestos-
sung 95 Kühe, 107 Jungvieh/Mutterkühe, 33 Schweine. - Alp-
personal: Senn Lukas Neidel. Zusennin Lucia Landoli. Kuhhirtin 
Afra Leopold und Rinderhirtin Fabienne Leopold. - Produktion: 
69’900 Liter Milch, 5740 kg Käse und 698 kg Butter. 

Vorderalp

Alp-Korporation mit 65 Rechten, davon 35 Alprechte der 
politischen Gemeinde Obersaxen Mundaun und 30 Alprechte 
im Privatbesitz der Ringenberger Landwirte und Nachkom-
men: Orgsnisation: Vorsitz und Rechnungswesen der jeweilige 
Departements Vorsteher der politischen Gemeinde, Pio Marco 
Schnider, Valata. Rechtevertreter Privatrechte, Lucas Arpagaus, 
Zignau. Kontrollstelle, GKP der politischen Gemeinde. 
– Normalstösse 50.005. Bestossung: Mutterkühe mit Kälbern, 
1 Zuchtstier. Abkalbung auf der Alp. Bestösser 2022 Thomas 
Casanova, Platenga, Anna Broger, Tobel, Corsin Alig Zignau 
und Martin Schwarz, St. Josef. - Hirt Otto Braun, Chur. 

Zavraga (Üsser)
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Meierhof

Meierhof, der grösste Hof auf dem Gemeindegebiet Obersaxen 
Mundaun ist in verschiedenen PSO-Jahreshefter beschrieben.
So finden Sie Informationen zu den Feuersbrünsten von 1740 und 
1915 im PSO-Jahresheft 1993.
Für das Jahresheft 2022 porträtieren wir ortstypischer Holzwohnhäu-
ser, Steinwohnhäusern, traditionellen Stallbauten und den Backofen
auf dem Schaggabial.
Die Angaben zu den einzelnen Bauten aus dem Bauinventar der Denk-
malpflege des Kantons Graubünden von 2011 und aus
verschiedenen Jahreshefter sind ergänzt durch Berichte, von ehemali-
gen und heutigen Besitzer/Bewohner/Nutzer.

Foto um 1920
Archiv PSO
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Holzbauten

Obersaxen war vorwiegend geprägt von Holzbauten mit Schindelbe-
dachung. Die stattlichen Doppelwohnhäuser haben sich in grosser 
Zahl erhalten. Ein charakteristisches Merkmal bilden die kleinen Dril-
lingsfenster mit ihren seitlichen Schlagläden und dem mittleren, nach 
unten öffnendem Klappladen. Anno 1880 sind 175 Wohnhäuser ver-
zeichnet, davon 3 Steinhäuser.

In Meierhof und im nordöstlich von Meierhof gelegenen Weiler Markal 
gibt es mehrere markante Holzwohnhäuser. Im PSO Jahresheft von
1993 ist eine kurze Beschreibung der Wohnsiedlung Mililug.

Haus Vorstadt , Doppelwohnhaus mit Drillingsfenster
Baujahr 1845
Foto: Archiv PSO
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Ein ortsübliches, zweigeschossiges Doppelwohnhaus mit symmetri-
scher Fassadengliederung und beidseitiger Mittelkorridorerschliessung 
steht am nordwestlichen Rand des Siedlungskern von Marcal. Die 
beiden Strickgeschosse mit leichtem Vorschub an der Südostfassa-
de sind über einem verputzten Bruchsteinmauerwerk erstellt. An der 
Dachunterseite der Südostfassade sind bemalte Drachenkopfpfetten 
vorhanden. Am Giebel der Südostfassade ist das Baujahr 1794 und 
1797, sowie das Jahr eines Umbaus 1983 angegeben. Einigen Braut-
paaren, die in Obersaxen heirateten, ist das Haus und die Wohnstube 
im rechten Hausteil als Ort ihrer Ziviltrauung vertraut.

Foto Haus Crista
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Steinbauten
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts traten in Meierhof vereinzelte, 
der städtischen Bautradition verpflichtete Wohnbauten auf – eine für 
Obersaxen aussergewöhnliche bzw. ortsfremde Typologie. An zen-
traler Lage, auf einem leicht erhöhten Terrain oberhalb der Haupt-
strasse, errichtete ein ehemaliger Auswanderer 1886 eine repräsen-
tative, grossbürgerliche Villa, die hinsichtlich der Architekturform und 
des baukünstlerischen Schmucks einzigartig ist in Obersaxen….. 
nicht allzu weit entfernte stehen das Riedihaus (1766) und das mehr-
stöckige Wohnhaus Steinhauser (1869). …. und die beiden grossen 
in Massivbauweise erstellten Zweifamilienhäuser in Meierhof-Undertor 
(1868/1901) sind ebenfalls zu dieser besonderen Gruppe zuzählen.

Villa St. Georg, Brüggerhüss, 1886

Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler
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Auszug aus dem Bauinventar Obersaxen 2011

Das repräsentative Gebäude thront etwas erhöht 
oberhalb der Durchgangsstrasse auf dem Schnag-
gabial. Anhand der Literatur handelt es sich um 
ein 1886 erbautes Wohnhaus für Georg (Anton) 
Arms-Blumenthal. Nach Angaben einer älteren 
Dorfbewohnerin war der Bauherr offenbar ein Frank-
reich-Auswanderer. Die Pläne für das Gebäude er-
stellte Architekt Balthasar Decurtins. 1978 von Ar-
chitektin Monica Brügger renoviert. Anschliessend 
war bis 1984 im Erdgeschoss die Gemeindekanzlei 
eingemietet.

1915 kommt es zu einem verheerenden Dorfbrand, der die Siedlung 
östlich der Kirche fast vollständig zerstört.
Gemäss Gemeindeprotokoll war für den Wiederaufbau die Bauart der 
Häuser und Ställe freigestellt. Die Bewohner haben wohl aus Sicher-
heitsgründen Steinbauten vorgezogen. Einige qualitätvolle Vertreter 
aus der Zeit nach dem Dorfbrand sind das Haus Meierhof 1917, das 
alte Schulhaus 1917, das Central 1916 und das Postgebäude 1916.

Herrschaftlich wirkendes Wohnhaus in Massivbauweise, bestehend 
aus einem Hauptbau mit Quergibel (Sattel- bzw. Krüppelwalmdach) 
und einem südseitig vorgelagerten Turm (Mansarddach). Die einzel-
nen Dachvorsprünge sind mit dekorativen Pfettenstützen bereichert. 
Das Erd- und 1.Obergeschoss weisen eine Eckquadrierung auf. Das 
1.Obergeschoss zeigt überdies horizontale Putzfugen. Beide Verzie-
rungen sind auch am Turm vorhanden. Im Erdgeschoss Stichbogen-
fenster, im 1. und 2. Obergeschoss klassische Rechteckfenster, wobei 
jene im obersten Geschoss über dreieckige Verdachungen verfügen. 
An der Nordseite befindet sich der Hauseingang, der über einen Auf-
gang mit gusseisernem Vordach erschlossen wird.
Am Turm ist ein Holzrelief des hl. Georg angebracht. Gemäss Mittei-
lung von Monica Brügger wurde es von Josef Janka entworfen.
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Haus Riedi 1766

Geschichte*

Das Wohnhaus – Haus Riedi - befindet sich unterhalb der Strasse am 
östlichen Siedlungseingang von Meierhof. Im Bauinventar von Ober-
saxen (DPG) wird es als «mächtiger, spätklassizistischer Kubus über 
einem älteren Unterbau» (Strickbau) beschrieben.
Zusammen mit dem benachbarten Brüggerhaus dominieren die bei-
den historischen Häuser vor 1900 den östlichen Dorfrand von Meier-
hof, der dem Dorfbrand von 1915 nicht zum Opfer fiel.

Foto: Familienarchiv

Türsturz mit Jahrzahl 1766
Foto: Curdin vincenz 2023
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Die inschriftliche Datierung über dem Türsturz des Sockelgeschosses 
lässt für das Gebäude das Baujahr 1766 erwarten. Bauherr dürfte Mar-
tin Riedi (1700-1788) sein: öfter Landammann in Obersaxen, 1733-
1735 Landvogt in Maienfeld, Landrichter des Oberen (Grauen) Bundes 
(1743/44, 1746/47, 1749/50, 1755/56 und 1758/59.
Das «palazzohafte» Aussehen des Hauses könnte auf den Aufenthalt 
des Erbauers als Landesstatthalter Haus Riedi um 1900 im Veltlin 
(1761-1763) zurückzuführen sein.
In geringer Distanz zum Wohnhaus befindet sich ein als Ökonomie-
gebäude ausgezeichneter Strickbau (Spycher), dessen original einge-
brachten Fenster im oberen Geschoss auf eine Wohnnutzung - zum 
Beispiel für Knechte - hinweisen.

Bis zu ihrem Tod im Jahre 1949 wohnten Präsident Peter Anton Riedi 
(1873-1949) und seine Frau Maria Ursula geb. Spescha von Andiast 
(1881-1949) mit ihren elf Kindern als letzte Familie im Haus und bewirt-
schafteten den Bauernbetrieb. 
Ab 1915 bewohnte zudem Margaretha Cavelti-Riedi (1877 -1949), 
(Schwester von Peter Anton Riedi) nach dem frühen Tode ihres Man-
nes Josef Cavelti mit ihren fünf unmündigen Kindern eine Wohnung 
im Haus.  
Zwischenzeitlich wohnte Pia Riedi-Eha (1915-1999) ab 1982 bis zu 
ihrem Tod im Haus.

*Gebäudeinventar Denkmalpflege GR (DPG) 2018

Bewahren und Erneuern

Seit 1950 wird das Haus grossmehrheitlich von den Besitzerfamilien 
Riedi/Cavelti als Ferienhaus benutzt. 
Jetzt sind es die Nachkommen von Franz Riedi-Eha (1904-1977) und 
Franz Cavelti-Riedi (1906-1983), Kinder, Enkel und Urenkel die, das 
grosse Haus beleben.

Um den jeweiligen Bedürfnissen entgegenzukommen, erfolgten be-
reits unter Franz Riedi und Franz Cavelti diverse Erneuerungen.
So wurden in den Jahren 1966 bis 1988 eine Heizung eingebaut, die 
Elektroinstallationen im ganzen Haus erneuert, Bäder und WCs einge-
richtet, Dach und Kamin saniert und die Fenster ersetzt.
Die nächste Generation hat im Sinne ihrer Eltern die notwendigen 
Instandsetzungen immer wieder wahrgenommen.
Erneuerungen wurden möglichst schonend ausgeführt. Die DPG beur-
teilt wie folgt: «Fast alle Wohn-und Schlafräume zeigen noch ihr bau-
zeitliches Wand- und Deckentäfer».
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Im Jahr 2019 wurde das Haus mit Beratung und Unterstützung der 
kantonalen Denkmalpflege aussen restauriert. Zudem wurde es ins 
kantonale Inventar aufgenommen und unter Schutz gestellt.                                                             
 

Haus Riedi 2023
Foto: Franz Caveti

Stube im 2. OG
der repräsentativste Raum im Haus
Foto: DPG 2018

Originale Zimmertüre und profilierte, ein-
genutete Balkendecke im 1. OG
Foto: DPG 2018
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Als Cousinen und Cousins erlebten wir viele schöne Tage und Stunden 
im Hüss. Der grosse Estrich und der Stall unterhalb der Strasse wa-
ren wunderbare Spielfelder und forderten manchmal Mutproben: z.B. 
Sprünge in den Strohkasten, die auch schon einmal mit einem gebro-
chenen Bein im Spital endeten.
Als Jugendliche durften wir oft mit Freunden und Freundinnen im Hüss 
selbständig schalten und walten. Wir erinnern uns an ein Nüuwjààr, als 
wir stolz von unserer «durchgemachten» Nacht erzählten, schlaftrun-
ken in d’Mass gingen und es dann allerdings sehr genossen, wenn 
Tant’ Ursula (Simmen-Riedi) uns bei sich ein währschaftes Essen ser-
vierte. 
Wanderungen in den Pifal, auf den Boda, zum Blausee, und zu den 
verschiedenen Chàpali bleiben immer schöne Erinnerungen.
Am Skilift Chummabial übten viele von uns ihre ersten Schwünge. 
Wir hoffen, dass auch die kommenden Generationen schöne Erlebnis-
se und Erinnerungen im Hüss erfahren.  

Pia Riedi
Martina Vincenz-Riedi

Schöne Erinnerungen

Sommer 1953 Cousinen und Cousins Riedi und Cavelti
Foto: Pia Riedi-Eha
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Altes Schulhaus 1917

Auszug aus dem Bauinventar
der Denkmalpflege Graubünden 2011

Das alte Schulhaus befindet sich im Siedlungskern. Es steht an der 
Hauptstrasse, direkt neben dem westlich grösseren Schulhausneubau 
und gegenüber der Turnhalle/Werkhof.
Das alte Schulhaus entstand 1917 nach Plänen von Architekt Joh.Ul-
rich Coray-Felder aus Ilanz. Es handelt sich um einen Ersatzbau. Der 
Brand von 1915 vernichtete nicht nur sämtliche Schulgeräte und Lehr-
mittel, sondern das ganze Gebäude.
Das Schulhaus verfügt über besondere architektonische Qualitäten 
und ist insbesondere auch auf Grund seiner sozialhistorischern Be-
deutung für das Dorf von grosser Bedeutung.
Im PSO Jahresheft 1993 wird ausführlich die Geschichte der Schul-
häuser vor und nach dem Dorfbrand beschrieben.
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In Erinnerung an meine Schulzeit 1942 - 1951 erzählt Schwester Erna 
Tschuor:

Schulsuppe

Für die Kinder, die aus den entfernten Weilern zur Schule kamen, war 
es zu weit, um in der einstündigen Mittagspause nach Hause zu gehen, 
um zu essen. Wir nahmen jedes ein Stück Brot, und wenn wir hatten, 
einen Apfel in der Tasche mit. Die Schnitte Brot assen wir Heffler (Kin-
der aus abgelegenen Höfen/Weilern) zu der heissen Milch- oder Ge-
müsesuppe, welche die Messmerin, die im Schulhaus zuoberst wohn-
te, für uns gekocht hatte. Für die Trinkschokolade, die es in der Woche 
zweimal gab, mussten wir Schüler abwechslungsweise die Milch von 
zu Hause mitbringen. Im Heizungsraum waren drei lange Tischreihen 
aufgestellt. Für bis zu sechzig Schüler brauchte es Platz. Ein Lehrer 
war zu Beginn der Mahlzeit dabei und betete mit uns das Vaterunser. 
Dann wurde die Suppe verteilt und dabei ging es laut zu und her. Die 
Knaben riefen: «Dickes, Dickes!» und hofften ein Stücklein Speck im 
Teller zu finden. Die Mädchen mussten nach dem Essen abwaschen 
und für den nächsten Tag alles bereit machen. Im gleichen Raum war 
die Holzheizung für das Schulhaus. Auch dafür war die Messmerin 
zuständig, und wir Schüler bekamen die Aufgabe, in der Pause Holz 
vom Holzschopf in die Heizung zu tragen. Wenn wir abends um zirka 
16.30 Uhr nach Hause kamen, hatte die Mutter etwas Warmes, Feines 
gekocht. Wir waren hungrig und eine grosse Schüssel mit Pizoggal 
und Epfalmuas (Apfelmus) hat uns immer sehr gut gemundet.

Und in Zukunft

An der kommunalen Volksabstimmung vom 10.01.2021 wird für die 
Sanierung des alten Schulhauses ein Planungskredit von
CHF 300 000.00 gewährt.
An der Informationsveranstaltung vom 08. Juni 2022 wird die vorgeseh-
ene Nutzung für das alte Schulhaus vorgestellt:
- Tagesstruktur für Aufenthalt und Studium
- öffentlich zugängliche Bibliothek
- Primarklassen 1.+2. Deutsch
- Primarklassen 1.+2. Romanisch
- 1 Gruppenraum
- 1 Kombizimmer Logopädie, DAZ (Deutsch als zweit Sprache) sowie
   SSA (Schulsozialarbeit)
- Spielgruppe im Dachgeschoss

Angaben zum ganzen Projekt finden Sie auf der Homepage der Ge-
meinde Obersaxen Mundaun      
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Steinhauser Privathaus
PSO Jahresheft 2004
Vor 1880 gab es in Meierhof nur drei gemauerte Häuser: 1766 entstand 
das Riedi-Haus, 1870 das westliche Haus im Untertor, und 1869 liess 
Paul Franz Casanova-Henny (1816-87) nördlich der damaligen Àllmei/
Riad, nördlich am Weg nach Markal ein steinernes, dreistöckiges Haus 
erstellen, das 1880 im Gebäudeverzeichnis (StAGR) auf Fr. 14 000 
geschätzt wurde. Paul Franz Casanova hatte zwei Töchter. Maria Anna 
Elisabeth (1871-1937) lebte als Karmelitin Sr. Teresia a Jesu (Priorin) in 
Maastricht, NL. Maria Barbara Katharina (1873-1964) heiratete 1899 
Dr. Alois Steinhauser (1871-1918). Die Ehe blieb kinderlos. M. B. Ka-
tharina Steinhauser errichtete testamentarisch eine kirchliche Stiftung 
und überliess dieser ihr Haus und weitere Vermögenswerte. Als Zweck 
wurde festgelegt, dass das Wohnhaus dauerend als Erholungsheim für 
Priester und andere Personen geistlichen Standes des römisch-katho-
lischen Landesteiles dienen soll.

Steinhauser- Ferienheim
PSO Jahresheft 2004
Die Steinhauser-Casanova Stiftung wurde am 27. Juli 1966 gegründet. 
Dem Stiftungsrat gehörten Bischof Dr. Johannes Vonderach, Genera-
loberer P. Max Blöchlinger von Immensee und Dr. Theodor Stirnimannn 
aus Chur an. Der Stiftungsrat schloss mit dem Missionshaus Bethle-
hem in Immensee einen Vertrag für die Führung und die Umsetzung 
des Stiftungszweckes ab 1967 ab. Nach einer Renovation wurde das 
Haus im Oktober 1967 eröffnet. Das Ferienheim gewährte Priestern, 
Missionaren und weiterem kirchlichem Personal für ein Taggeld von 
CHF 19.00 (drei Mahlzeiten mit Übernachtung) Gastrecht. In den Jah-
ren 1968, 1969 und 1970 wurden gute Betriebsergebnisse erreicht. 
Jährliche Auslastungen von gegen 3000 Übernachtungen waren üb-
lich – das Haus entwickelte sich zum begehrten Ferienplatz. In den Fol-
gejahren entstand aufgrund von Sanierungsarbeiten eine Schuldenlast 
gegenüber dem Missionshaus Bethlehem von gegen CHF 280 000.00. 
Um die Schuld abzuzahlen wurde eine Bodenparzelle an die Bergbah-
nen Obersaxen AG verkauft. Ab 1988 zeigten sich Besetzungsproble-
me bei der Führung und die Übernachtungszahlen waren nicht mehr 
befriedigend. Dies als Resultat der Entwicklung der geistlichen Berufe.
Die Steinhauser-Casanova-Stiftung betrieb das Ferienheim mit 14 Bet-
ten von 1967 bis 1995. Die Leitung und Verwaltung des Hauses be-
sorgten die Immenseer Missionare: 
1967-82 Pater Giosch Gartmann (1916-98)
1982-89 Pater Johannes Bellwald (1920-95)
1989-99 Pater Emil Frey (1920-2018)
1995 wurde weiteres Land verkauft und Bischof Wolfgang Haas von 
Chur stimmte der Erweiterung des Zweckartikels der Stiftungsurkunde 
zu, wonach das Haus neu auch als regionals Seniorenheim dienen soll.
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Steinhauser Zentrum
Mit der Neuausrichtung der Stiftung, ab 1995 übernahm Thomas Mirer 
das Präsidium und der Stiftungsrat wurde mit Dr. med. Walter Schen-
ker und lic.iur. Eduard Mirer erweitert. Das Haus wurde per 30.6.1995 
geschlossen, um das Projekt für ein regionals Seniorenheim
zu beginnen.
1997: eine Machbarkeitsstudie für ein Seniorenheim in Obersaxen 
zeigt ein positives Bild 
Februar 1999: Grundsatzentscheid der Regierung des Kantons Grau-
bünden für die Erteilung einer Betriebsbewilligung
Mai 1999: Bestimmung Projektleitung Christian Durisch und Architekt 
Pius Alig, Start der Planung sowie Finanzierungsaktionen
11. Juli 2000: Baubewilligung durch die Gemeinde Obersaxen 
Sept. 2000: Bewilligung durch die Regierung GR für den Betrieb von 
sieben Pflegebetten in zwei Pflegewohngruppen und von sechs Per-
sonenhaushalten in betreuten Alterswohnungen, Subventionsbeitrag 
von CHF 242’720.00
Frühling und Sommer 2001: erfolgreiche Verkaufsaktion Lithographien 
Rudolf Mirer; Zusage für Investitionshilfe durch den Kanton Graubün-
den und den Gemeindeverband Surselva; Fremdfinanzierung sicher-
gestellt durch die CS; Gönner- und Spendenbeiträge erreichen rund 
CHF 1 250 000.00.
14. Okt. 2001: Spatenstich und Grundsteinlegung für den Bau des 
Steinhauser Zentrums 
1. Sept. 2003: Eröffnung Steinhauser Zentrum 
19. April 2006: Neufassung der Stiftungsurkunde mit Umwandlung der 
kirchlichen in eine privatrechtliche Stiftung unter Aufsicht des Finanz-
departementes des Kantons Graubünden.
16: Januar 2007: Eintrag der privatrechtlichen Stiftung im Handelsre-
gister Graubünden
Juni 2008: die Beiträge der Gönner und Spender überschreiten die 3 
Millionen Grenze
Sept. 2008: das Steinhauser Zentrum feiert sein 5jähriges Bestehen
Juni 2010 Grundsteinlegung des Projektes “Seniorenwohnen mit 
Heimvorteil”, hindernisfreies Wohnraum
Okt. 2011 Eröffnung Hüs Witbligg mit 12 Seniorenwohnungen
Sept. 2013: das Steinhauser Zentrum feiert das 10jährige Bestehen
2018: Abklärung Nachfragepotential durch Hochschule Luzern für das 
Wohnen im Alter in Obersaxen, Start Planungsarbeiten Projekt “Senio-
renwohnen mit Heimvorteil II”
18. Nov. 2020: Baubewilligung durch die Gemeinde Obersaxen 
Mundaun
11. April 2022: Spatenstich und Start der Bauarbeiten für 15 hinder-
nisfreie Wohnungen
9. September 2023: Feier 20 Jahre Steinhauser Zentrum und Einwei-
hung Erweiterungsbau “Seniorenwohnen mit Heimvorteil II”
www.steinhauser-zentrum.ch
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Kneippnachmittag im Wellnessbereich.
Die Bewohnenden und Mietenden lassen sich immer wieder gerne im 
internen Wellnessbereich verwöhnen.
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Stallbauten

Auszug aus dem Bauinventar Obersaxen von 2011

Die ortstypische Stallscheune besitzt in der Regel ein Bruchsteinfun-
damet, das hauptsächlich als Niveauausgleich des Geländes dient 
Darüber erhebt sich der zweigeschossige Hauptbaukörper. Unten ist 
jeweils der Viehstall in Kantholzstrick untergebracht und oben befin-
det sich der Heuraum in lockerem Rundholzstrick, der teilweise eine 
vertikale Bretterverschalung aufweist. Manche besitzen eine einseitige 
Verlängerung in der Firstachse des Gebäudes mit einem schmaleren 
Kleinviehstall. Die Erschliessung der Viehställe erfolgt mehrheitlich an 
den Längs- bzw. an den Traufseiten. Von der Stalltüre (meist zweiteilig, 
in einen unteren sowie oberen schwenkbaren Flügel unterteilt) durch 
den Viehstall, rechts und links davon steht das Vieh mit den Köpfen 
gegen die Aussenwände. Oftmals verfügt die Stallscheune über einen 
Traufseitigen Vorschub, womit nicht nur die Stallzugänge vor Wind und 
Wetter geschützt sind, sondern zugleich der Heuraum vergrössert 
wird. 
Eher selten kommt das sogenannte «Stagaloch» vor. Es handelt sich 
um ein Loch im im Boden des Vorschubs, das über eine Leiter eine di-
rekte verbindung zum Obergeschoss gewährleistete. Dadurch erspar-
te sich der Bauer den Umweg um den halben Stall herum und blieb 
dabei im trockenen. Das giebelseitige Scheunentor wird häufig über 
eine Rampe oder eine Tennbrücke erschlossen.

In Meierhof und Markal gibt es in der Konstruktionsart unterschiedliche 
Stallbauten.
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So steht Im Obertor ein zweigeschossiger Eckpfeilerbau (4).
Die Eckpfeiler und die beiden Mittelpfeiler sind im Bruchsteinmauer-
werk ausgeführt, grössenteils unverputz. Die Holzausfachung aus 
vertikalen Brettern verfügen über dekorative Belüftungsöffnungen. Die 
Nordostfassade weist eine Halbrosette als Dekorationselement auf 
und es führt eine steinerne Aussentreppe zum Scheunentor. Der Bau 
dürfte auf die Jahre kurz nach dem Dorfbrand zu datieren sein weil aus 
den Erfahrungen des Brandes diese Mischbauweise gewählt wurde.
In unmittelbarer Nähe sind zwei weiter landwirtschaftliche Nutzbauten, 
einer in einer Kombination aus Strick- und Ständerbauweise (2) sowie 
ein Bau in reiner Strickbauweise (11).
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Backhäuser
In Obersaxen haben sich relativ viele freistehende Backhäuser erhal-
ten, wenn auch in unterschiedlich gutem Zustand.
Der freistehende Backofen war der Haupttypus für Obersaxen. 
Er gehörte meistens nur einer Familie oder einer aus mehreren Fami-
lien bestehenden Hofgemeinschaft. Backöfen mit verblechten Sattel-
dächer und Kamin, wie z.B. im Schnaggabial, wurden vermutlich erst 
im 20. Jahrhundert gebaut.
PSO Jahresheft 1984

Backofen Schnaggabial

Winter 2022 
Foto: L.Suppiger-Geissler

Nach dem Dorfbrand von 1915 wird der Backofen auf dem 
Schnaggabial auch von der Familie Kaspar Henny-Elvedi genutzt. 
Foto: Archiv PSO
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Bauinventar Obersaxen 2011

Der kleine Backofen befindet sich im Zentrum der Häusergruppe 
Schnaggabiel westlich der Kapelle St. Georg. Der Baukörper liegt an 
relativ starker Hanglage. Ost – West verlaufende Firstrichtung. Das Ge-
bäude ist in zwei Räume unterteilt, die auch von aussen ablesbar sind. 
Auf der Nordseite befindet sich der überdachte und seitlich windge-
schützte Feuerraum, in diesem war ursprünglich noch eine Herdstelle 
vorhanden. Vom Feuerhaus wird der auf der Südseite liegende Back-
raum eingefeuert. Über dem Hauptbau aus Bruchsteinmauerwerk liegt 
ein kleiner Rundholzstrickbau mit verblechtem Gibeldach auf.
Der Backofen ist ein funktioneller Teil dieser kleinen noch intakten Hof-
siedlung mit Wohnhäusern, Stallbauten, Kapelle und Brunnen. Zudem 
einer der wenigen, noch weitgehend ursprünglich erhaltenen Back-
häuschen.

Seit 2012 wird im Backofen auf dem Schnaggabial wieder 
Brot gebacken. 

Rita Alig-Mirer erzählt wie es dazu kam:

Nahezu 60 Jahre nach dem die Hausfrauen auf dem Schnaggabial 
selber ihr Brot bucken, wollten es die heutigen Frauen vom Schnagga-
bial, auch versuchen. Unser Ziel war, an der Adventsbegegnung 2012, 
unser Holzofenbrot an zu bieten. Wir, Rita Sax, Silvana Janka und
Rita Alig-Mirer, machten uns auf die Suche nach Unterstützung.
Meinrad Janka, damals Wirt im Restaurant Agarta, war unsere Lehr-
meister. Als Feuermeister war beim ersten Mal Rudolf Janka für die 
Wärme im Backofen verantwortlich. Es ist noch kein Meister vom Him-
mel gefallen, diese Erfahrung mussten wir auch machen und bezahlten 
Lehrgeld. Der Ofen war viel zu heiss und unsere Brote sehr schnell 
schwarze Kugeln. Wir liessen uns aber nicht abschrecken. Meinrad 
brachte Pizzateig vom Restaurant Agarta, aus dem wir ein paar Brot 
formten, die wir dann bei der richtigen Temperatur in den Ofen schos-
sen. So entstand unsere ersten Brote im Holzofen. Bis zu 10mal im 
Jahr heizen wir jetzt den Ofen ein und backen Brot und Zöpfe für den 
Eigengebrauch.
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Am Vorabend
Aus Bauernmehl, Ruchmehl, Roggenmehl, Halbweissmehl und ge-
kochten Kartoffeln, Hefe, Zucker und Salz und Wasser
kneten wir einen Teig, der dann über Nacht ruht und ca. um das Dop-
pelte aufgeht.
Für das Ruchbrot machen wir den Vorteig aus Ruchmehl, Hefe und 
Wasser.
Der Backofen wird am Vorabend mit wenig Holz vorgewärmt.

Am Backtag 
Mit Ruchmehl und Wasser bearbeiten wir den Vorteig weiter und for-
men aus den beiden Teigmassen runde Brote. Auf Bretter, die mit be-
mehlten Tüchern bedeckt sind, legen wir die Laibe zum ruhen und 
aufgehen.
Jetzt bleibt noch Zeit um einen Zopfteig herzustellen.

Für das Einheizen des Ofens können wir auf die Unterstützung der 
Männer zählen. Sie bereiten das nötige Spacklatta Holz zu. Für eine 
Bachete braucht es 37, 110cm lange und ca 7cm dicke, Äste.
Bis der Backofen gleichmässig heiss und die Glut im ganzen Ofen ver-
teilt ist, dauert es ca. 2 Stunden.
Dann nimmt man die Glut aus dem Ofen und reinigt das Ofenloch mit 
einem Ofawischer (einem nassen Lappen, der an einem langen Stiel 
befestigt ist). 
Die Brotlinge werden mit Wasser befeuchtet und zügig mit der
Ofaschissal in den Ofen geschossen. 
Die Backzeit beträgt 40 bis 50 Minuten und über das Resultat von ca. 
46 Brote und 22 Zöpfe, freuen sich Gross und Klein.
Rita Alig-Mirer, Schnaggabial

Schnaggabialer-Brotbacktag

Fotos: Rita Alig-Mirer
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Bräuche rund ums Brot

Vogel aus den Teigresten durften die Kinder
ein Brötli mit Sultaninen formen

Butschalla sind Eierbrote, welche am Neujahrtag
den Patenkindern geschenkt wurden

Seelabreetli verteilte man am Allerseelentag
(2. November) an Bedürftige

Agathabrot am Fest der hl. Agatha segnet der
Priester die Brotlaibe

Foto: Lisbeth Suppiger-Geissler



49

Einige Obersaxer-Ausdrücke rund ums Brot

bacha backen

Hebi Hefe

Brotleitara Hängegestell um das Brot mäusesicher
auf zu bewahren

Spacklatta lange Anfeuerscheite

Mischtiira Teigmischung aus Gersten und
Roggenmehl

Ofaschissal flache Holzschaufel um die Brotlaibe
einzuschieben

Ofawischer gerade Holzstange, vorne mit Lumpen
behängt um Aschenresten aus dem
Backofen herauszuwischen

Ofafrüüschar gerade Holzstange mit Querbrett um die
Kohlen und Aschenresten aus dem 
Ofen zu entfernen
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Protokoll
Der Jahresversammlung vom 13. Mai 2022, Mehrzweckhalle

Lisbeth Suppiger-Geissler und Manuel Caviezel

47 Mitglieder gemäss Präsenzliste

Markus und Claudia Geissler, Ottilia Schendimann, Susi Bäurle, 
Martina Casanova, Caroline Casanova

Ursina Wild

Vorsitz

Anwesend

Entschul-
digt

Protokoll

Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
Protokoll der GV 2021
Jahresbericht 2021 das Präsidium
Jahresrechnung 2021, Revisoren-Bericht
Festsetzung des Mitgliederbeitrages
Anfragen
Informationen
Varia

Traktanden
1
2
3
4
5
6
7
8

Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

Begrüssung durch Manuel Caviezel zur Jahresversammlung
von Pro Supersaxa. 
Ein spezieller Gruss geht an Monika Alig, Marili Ettlin, Ernst Sax,
Christa Sax und Monika Schmucki. 
Es ist schön eine Versammlung ohne Maske und ohne Zertifikat durch-
führen zu können. Einige Worte zum Titelbild des Pro Supersaxa Jah-
resheft. Das Foto entstand in Zarzana und es ist erstaunlich wie wenig 
Sträucher und Bäume anno dazumal da waren. Der Bube auf dem Bild 
ist Johan Casper Janka. Es sind gewaschene Heutücher ersichtlich 
welche im Herbst immer gewaschen und getrocknet wurden. Danke 
Marili für deine Ergänzungen zum Titelbild. Georges Janka und Hitsch 
Henny werden als Stimmenzähler gewählt. 

1

Protokoll der GV 2019

Das Protokoll wurde im Jahresheft abgedruckt und wird ohne Ände-
rungen einstimmig genehmigt. Ursula Janka - Danke fürs Erfassen des 
Protokolls JV 2021

2
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3 Jahresbericht des Präsidiums

Es wird darauf verzichtet den Jahresbericht vorzulesen. Anstelle des 
Jahresberichtes stellt Lisbeth alle Vorstandmitglieder vor. 
Röbi Janka - Sohn von Imelda und Sepp Janka-Janka. Aufgewach-
sen im Markal, jetzt wohnhaft in Chur. Zuständig für den Unterhalt der 
Hütte und Stall. 
Pio Marco Schnider - Sohn von Robert und Christina Schnider-Ca-
sanova, aufgewachsen im Chlinga, jetzt wohnhaft Valata. Vertreter der 
Gemeinde. 
Catrina Caminada - Tochter von Beni und Fredi Caminada, aufge-
wachsen in Affeier, jetzt wohnhaft in Schluein. Zuständig Gestaltung 
Jahresheft und Website. 
Hanspeter Casanova - Sohn von Rosini und Anton Casanova, auf-
gewachsen im Untertor, jetzt wohnhaft in Giraniga. Zuständig für die 
Finanzen. 
Ursina Wild-Schwarz - Tochter von Rita und Noldi Schwarz, aufge-
wachsen und jetzt wohnhaft in Affeier. Aktuarin und zuständig für die 
Website. 
Manuel Caviezel - Sohn von Paulina und Mario Caviezel, aufgewach-
sen und jetzt wohnhaft in Miraniga, er ist am längsten dabei und ist für 
alles handwerkliche zuständig. 
Lisbeth Suppiger-Geissler - Tochter von Babette und Franz Geiss-
ler-Alig, aufgewachsen in Winterthur jetzt wohnhaft in Turbenthal. Seit 
Kindheit verbringt sie die Ferien in Obersaxen. Zuständig für alles Or-
ganisatorische, Redaktion des Jahresheft.
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Mitgliederbeitrag

Auf Grund des positiven Rechnungsabschluss sind die Mitgliederbei-
träge wie bis anhin, Einzelmitglied CHF 35.00, Paarmitglied CHF 45.00 

5

Anfragen

Für die Fortsetzung der Familiennamen-Chronik werden Personen ge-
sucht, die diese Arbeit in Angriff nehmen. 
-Lisbeth stellt die Anfrage vom Verein Convivenza vor. Für das Projekt 
Kulturführer werden Personen aus Obersaxen gesucht.

6

Information Britschi machen in der Hitta Zarzana 

Eine Anmeldung ist bereits eingegangen. Monika Alig macht mit und 
erzählt während der Führung eine Geschichte auf Obersaxertitsch. 
Flyer sind erstellt und liegen auf.

7

Varia 

Leonie Barandun-Alig, überbringt Grüsse von der Walservereinigung. 
Schön dass ihr so viel macht für die Sprache und die Kultur in Ober-
saxen. Sie freut sich, dass es ein so junger Vorstand den Verein leitet. 

Roman Janka fragt wegen der Trockenmauer nach. Das Anliegen von 
Frau Säger wurde mit der Gemeinde geklärt, welche prüft ob mit dem 
Bau der Waldhütte und der Erneuerung der Hischt, Synergien genutzt 
werden können. 
Monika Alig fügt an, dass es noch eine zweite Trockenmauer anfangs 
Pifal gibt und Frau Säger ev. Diese meint. 

Marili Ettlin kennt verschiedene Leute welche interessante Vorträge 
halten, z.b Erwin Wys aus Mutten, über die Beleuchtung von früher. 
Sie wird die Adresse an Lisbeth weiterleiten. 

8

Um 20.30 Uhr schliesst Manuel die JV und bedankt sich bei allen An-
wesenden für die Teilnahme. Anschliessend wird ein Film und Fotos 
der Aufrichtung der Hischt bei Lorisboden im Jahr 2006 gezeigt und 
alle zum Apero eingeladen. 

Obersaxen Mundaun, 13. Mai 2022 
Für das Protokoll Ursina Wild-Schwarz
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Erfolgsrechnung 2022
Ertrag Aufwand
Mitgliederbeiträge 12’125.00 Druck / Versand Jahresheft 6’991.30
Spenden 600.48 Verwaltung (Vorstand, GV) 2’499.00
Verkauf Drucksachen 242.00 Bankspesen 121.16
Bankzinsen 0.00 Honorare 2’100.00
Total 12’967.48 Total 11’711.46
Reingewinn 1’256.02

Schlussbilanz per 31.12.2022
Aktiven Passiven
Kasse 195.40 Kreditoren 0.00
Raiffeisenbank 38’968.27 Eigenkapital 71’182.50
Debitoren 255.00
Sennereihütte 33’019.85 Reingewinn 1’256.02
Total 72’438.52 Total 72’438.52

Hanspeter Casanova

Jahresrechnung
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Brüüch
Liebes Redaktionsteam
Ich erinnere mich, dass ich bei meiner Heirat mit einem “fremden Bur-
schen” 1952, der Knabenschaft Fr. 30.00 in die Vereinskasse bezahlte. 
Da ich nicht mehr in Obersaxen wohnte konnte ich, wie es Brauch war, 
den Schàllwii nicht ausschenken.
Gibt es diesen Brauch noch?
Babette Geissler-Alig (1928, Schnaggabial) Winterthur

Schàllwii

PSO Jahresheft 1999
Schàllwii. Nach Joseph Janka in Valentin Bühlers “Davos in seinem 
Walserdialekt”, 1885, ist dr Schàllwii, Schallwein eigentlich ein Löse-
geldwein. Dieses Lösegeld, Entgelt musste ein Bräutigam, der nicht 
Bürger von Obersaxen war, für sein Obersaxer Mädchen an die Kna-
benschaft bezahlen. Für damals sind, je nach Vermögen, 10-80 Fr. 
(!) vermerkt, die vom Platzmeister einzuziehen waren. Heute bezahlt 
der Bräutigam, wenn das Paar auswärts Wohnsitz nimmt, einen selber 
festlegbaren Geldbetrag, in Obersaxen wohnende aber laden seit eini-
gen Jahren den Knabenkommandanten und den Platzmeister ihrer Pirt 
zu einem Nachtessen ein. 

In der Obersaxer Wörtersammlung “Inschi Sprààch” von 1995, finden 
wir unter dem Stichwort Schàllwii folgende Erklärung:

Schàllwii, dr
Entgelt, das ein fremder Bursche der Chnàbaschàft bezahlt, wenn er eine Obersaxerin 
heiratet.
Solche die in Obersaxen Wohnsitz nehmen, laden statt dessen den Chnàbàko-
mandàndt und  den Piirtplàtzmeistar zum Nachtessen ein.

Seit Januar 2021 ist Alexander Janka (*1999) 
Knabenschaftkomandant und erzählt uns zu 
diesem Brauch folgendes:

«Mir ist dieser Brauch bekannt, weiss auch, 
dass er 2016 noch einmal durchgeführt wurde, 
danach aber nicht mehr.»
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Von Valentin Alig-Simmen, Axenstein, bekamen wir den Hinweis zu der 
besonderen Weihnachtskrippe in der Kirche St. Martin. 
Ursina Wild-Schwarz hat die Krippe fotografiert und Valentin Alig
erzählt:

Weihnachtskrippen

Wianàchtschrippa Chilcha Sapmàrti
Gmàlat und Biua vum Sapmàrter Heer Ewald Jäger ana 1955. Dia 
Chrippa schtellt viar Akt üsam Wienàchtsevangeli dàr: Zoberscht Jeru-
salem mim Wag ga Betlehem.
Wag dar Volkszellig het dar Josep mit schir schàngara frau ga Betle-
hem miassa, isch üf am Bild zobarscht z gsee.
Inamitscht sinsch üf der Suachi nà ama Tàch und ama Bett. De chunt 
der Hauptakt, Wianachta im Gàda wiawars vu àlla Chrippa kennant. 
De chunnt dar viarti Akt wàsch vum Gàda fort gahnt und ga Egypta 
flijant.
Dia Chrippa in dera Art het saltahaitswart und Dàumanànnt isch mar 
kai Gljchi bekànnt
Valentin Alig-Simmen, Axenstein  
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Der Bau von Weihnachtskrippen hatte in Obersaxen eine grosse Tradi-
tion. In seinem Buch, “Vom armen Kuhhirten zum Multimillionär” erzählt 
Toni Hosang folgendes: 

Der Pfarrer (Josef Schmid a.d.Redaktion) plante, den Ministranten et-
was zu bieten und wenn möglich mit ihnen eine Reise zu unternehmen. 
So ein Unterfangen kostet natürlich Geld. Aus diesem Grund kam er 
auf die Idee, mit den Ministranten Weihnachtskrippen zu bauen und 
diese zu verkaufen. So sammelte man Bretter, Äste,Steine Wurzeln, 
Säcke und Ähnliches und richtete im Pfarrsaal eine Werkstatt ein. 
Hammer, Säge, Bohrer und Zangen waren Werkzeuge, die man von 
Zuhause mitnahm. Die Bretter wurden auf circa sechzig Zentimeter 
bis einen Meter gekürzt, Löcher wurden hineingebohrt, grössere und 
kleinere Stöcke in die Löcher geschlagen und manchmal auch Steine 
daraufgestellt. Der Pfarrer hat Knochenleim gekauft, dieser wurde er-
hitzt und Teile von den Jutensäcken darin gebadet. Die stinkige Ange-
legenheit wurde alsdann über die eingepflanzten Stöcke und Steine 
gelegt und trocknen gelassen.

Und im PSO Jahresheft von 2009 unter dem Stichwort Weihnachtskrippe 
steht folgendes:

In Kirchen und Kapellen wurde die Menschwerdung Christi im gemal-
ten Bild oder an Hand von geschnitzten Figuren immer schon dar-
gestellt. Namhafte Bildhauer schnitzten dann auch für gut situierte 
Familien Krippenfiguren, die in die unterschiedlichsten „Krippenberge“ 
hineingestellt werden konnten. Z. T. haben sich solche, halbe Zimmer 
ausfüllende Krippen, auch in der Schweiz erhalten. Ganz grosse Tra-
dition haben solche Krippenlandschaften im Tirol und in Bayern, wo 
sie immer weiter vererbt werden. In Obersaxen ist das Aufstellen ei-
ner Krippe in der Stube auch erst im 20. Jh. nachgewiesen. Vielerorts 
sah man anfänglich aufklappbare Papierkrippen. Oft machte der Va-
ter oder ein grösserer Knabe aus Brettchen oder aus Knebeln etwas 
wie einen Stall oder Schopf. Hier hinein wurden Figuren, die man aus 
Papier- oder Kartonbögen ausgeschnitten hatte, gestellt. Allmählich 
leistete man sich dann Gipsfiguren, oder später solche aus Plastik. In 
der Zeit zwischen 1940-43 entstanden Krippen, die von den Minist-
ranten, unter der Anleitung von Pfarrer Josef Schmid und Kunstmaler 
Alois Carigiet angefertigt wurden. Pfarrer Schmid wirkte ab 1937 bis 
Mai 1944 in Meierhof, und Alois Carigiet wohnte ab 1939 in Platenga. 
Grund zur Anfertigung war in erster Linie die Beschaffung von Geld 
für Ministrantenreisen! Gewerkt wurde nach der Schule im Saal des 
Pfarrhauses. Herr Carigiet spendierte die Farben und Leim. Die Buben 
sammelten Holz, Rinden, Knebelchen, Stroh und anderes Material. Pfr. 
Schmid war der Baumeister. Die grösseren Mädchen fertigten mit ih-
rer Handarbeitslehrerin passendes Gewand für die Figuren an, die von 
den Knaben geschnitzt wurden. 
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Durch die Vermittlung von Alois Carigiet und einem Theologiestuden-
ten, der im Pfarrhof zur Kur weilte, konnten die so entstandenen Krip-
pen in Zürich ausgestellt und für ca. 50 Fr. pro Stück verkauft werden. 
Damalige Ministranten erinnern sich, mit diesem Geld einmal per Bahn 
zum Zoologischen Garten in Zürich und einmal mit Bahn und Post 
nach Müstair im Münstertal gereist zu sein, und dies zwei Tage lang. 
Mehrere Ministranten stellten so auch für sich Zuhause eigene Krippen 
her, die sehr geschätzt und bewundert wurden.
Kunstmaler Alois Carigiet (1902-85) stellte in den ersten Jahren sei-
ner Anwesenheit in Obersaxen auch eine Krippenszene her, die auf 
den Hochaltar der Pfarrkirche passte. Damit wurde der obere Teil des 
Altars verdeckt. Die Altarverkleidung stellte eine „Felsgrotte“ dar. Da-
vor kniete auf der rechten Seite des Tabernakels die Figur Marias und 
auf der linken Josef. Sie schauten zum Tabernakel hin, auf welchem 
die Krippe mit dem Jesuskind stand. Ein Engel mit dem Spruchband 
„Ehre sei Gott in der Höhe“ schwebte von oben herab. Diese künstleri-
sche Weihnachtskrippe, wie sie Pfr. Schmid im Urbarium nennt, wurde 
wahrscheinlich 1957/58 letztmals aufgestellt. Zu den Figuren hatte Pfr. 
Schmied geschrieben: „Es bleibt noch, zu dieser Krippe passende Fi-
guren zu beschaffen (die vorhandenen sind nur Notbehelf). Heute be-
finden sich die Bestandteile dieser Krippe im Estrich des Pfarrhauses, 
und die „Figuren“ waren nicht ersetzt worden. Josef trägt ein Cape aus 
Papier, was wohl nicht zur guten Haltbarkeit beigetragen hatte. Später 
holte man wieder die alten Gips-Figuren, die vor Carigiets Altarkrippe 
verwendet worden waren, hervor.
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Dialektgeschichte
D Hax và Punt
Arnold Büchli, Mythologische Landeskunde GR, Bd.2, erzählt von Pauli Walder (1860-1921), 
weitergegeben von Augustin Janka (1901-1975).
Illustriert von Sahra Broger, Nico Casanova, Emily Mirer, Tajana Morgenthaler, Nina-Yvonne Sax und
Enya Schneider, Schüler der 4. Klasse Markus Juon.

In eim heint zwei jungi Litli ghüsat (gewohnt). Schii ischt an Fremdi gsi, 
an ààrmi, àbar an luschtigi. Aar ischt ga tàggleenara (Gelegenheits-
arbeit verrichten), schii heint kei Vee gha. De heint sch nu as Chind 
barcho, und ds Wip ischt chrànks cho.

Punt ischt an sunnigi Gagand ob Meiarhoff üüf und ubarii, und an 
scheena Boda, wà ds Choora (Getreide) guat wàggst und ripfat. Jeda 
Püür het dart wella apis Àchar àsaaja. Frijar sind z Punt drii Hiischar 
gstànda. 
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Dua ischt aar zuma riicha Nàchpüür und het na um Milch gfraagt fir ds 
Wip und ds Geefli. Deer het ma àbar keini gga. 

Dua het ds Wip, wà chrànks gsin ischt, àgfànga na haxa. Schii het an 
holzana Tiirnàgal gnu und deer mit ara Sàlbi àgstricha (damals hatte 
man Holznägel, um etwas zusammenzuheften). Dia Sàlbi het sch in dr 
Nàcht am zwölfi àgriart gha, und dr Mà het jatz àn dem Nàgal chenna 
malcha. Schii het ma gseit, ar tarffi dr Nàgal aber net sübar ààbputza. 
As miassi àlbig an Tropfa Milch drüff si und ar tarffi niamartam niit saga. 
Und ds Wipli ischt de widar zwagg (gesund) cho.
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Dua het ds Wip, wà chrànks gsin ischt, àgfànga na haxa. Schii het an 
holzana Tiirnàgal gnu und deer mit ara Sàlbi àgstricha (damals hatte 
man Holznägel, um etwas zusammenzuheften). Dia Sàlbi het sch in dr 
Nàcht am zwölfi àgriart gha, und dr Mà het jatz àn dem Nàgal chenna 
malcha. Schii het ma gseit, ar tarffi dr Nàgal aber net sübar ààbputza. 
As miassi àlbig an Tropfa Milch drüff si und ar tarffi niamartam niit saga. 
Und ds Wipli ischt de widar zwagg (gesund) cho.

Dua het afart (einmal) dr Chnacht vum Nàchpüür dia frisch gmolcha 
Milch üssgleescht, dr gànz Eimar volla. Üss Àngscht vor am Patroo 
ischt ar zum ààrma Mà gliffa. Und deer guat Schlàmpar het üss am 
Tiirnàgal seval gmolcha wia dr Chnacht prüücht het. Àbar deer hets 
net mega gschwiga und hets hàlt schiim Patroo gseit. 

Drsaba ischt an vargunschtiga Wuascht gsi und het dm Nàchpüür üüf-
pàsst und ma dia Sàlbi gstola. Ar het schi de àm Tiirnàgal vu schiim 
Gàda àgstricha und het gmolcha und gmolcha. Aar het nia gnuag gha 
- bis àlli Chija z Obarsàxa ubarhaupt kei Milch me gga heint. 
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Und dua, eerscht dua, het deer mintiirig (eifersüchtige) Schintar vuma 
Nàchpüür der ààrm Mà iigchlàgt - ar sigi an Haxameischtar. Ds Gricht 
het die zwei Litli varbrennt (Hexenprozesse). Ds Urteil ubar d Hax và 
Punt ischt in dan Àkta üüfgschriba (meint Pauli).

Àbar àm ggliicha Tàgg, wà dia zwei varbrennt cho sind, sigi as grüü-
sigs Hàgalwattar ubar Punt ggànga, wààs suss nia ghàgglat heigi, und 
dr Puntstagg (Natursteg bei Punt) ischt zamaghit. Und dr riich Püür 
het au niit gha và schiiinam Britschi (Butter), wàn ar üss der hüffa Milch 
gmàcht gha het. Ar het àlls miassa mit dr Schüffla uff da Mischtwàga 
làda und ins Tobal ààp triba (werfen). Wema dart mit ama Messar in da 
Boda sticht, meint ma hit nu, ma hauwi in an Britschischicht.
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